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Hirfäberg, Donnerſtag den 6. Januat 


N 


tanpöfifche Minifterteiis ift beendet und bie Abend: 


die legten Zweifel 
werde, welche noch über die A: leit des Kai⸗ 
über die Realität einer parlamentarlſchen Regierun 
dad beſtehen könnte. Die Haltung des Katſers foli 
tani e peng in eh — o — m un 
e en ſein. ortefeui eu 
größten &nierigteiten dar und wurde den Herren: 


! ière, Marquis de Banneville (Gefandter in Rom 
Kenn au Grammont — 5 obwohl — 


la Je Bund Die Mahl mehrerer Ral 
Ü u t me : 
Ù: linken Ga dee allgemeine Senate der 


em parifer Telegramme haben am 3. d. M. 
— den Eid geleiſtet und ſich darauf der 


d man in Frankreich die Miniſterktiſis beendete, ſteht 
ein p eſterrrichiſchen noch immer auf dem alten 
m moüldiger Ausgleich der fih 2 al Par⸗ 
N Diniiterium wäre wohl „zum Neujahre“ das Er: 
PN geweſen. Die beabfichtigte Reiſe des Kalſers nach 
\ letzt für unbegründet erklärt. 
A beino det den friedlichen, harmoniſchen Stimmungen, 
el Jabreswechſel aus fait allen Staaten vernom⸗ 
RÈ Ciu it it Nom eine feindliche Strömung bez 
Sl setite der ne G 2 über 
N 8 ; Regierungen! um Concil tp ich in ent: 
hy! udlicher Meile — Rußland aug Wenn 
dan, ader derſelbe Artitel die Haltung Frankreichs mit 
auf die franzöfiſche Garniſon in Rom betont, fo 
daß dem gegenüber das „Journal officiel“ 
titel, jo objectiv derſelbe auch im Allge⸗ 
t recht gefliſſentlich die Nidtberüd: 
des Bischofs von Orleans, Dupanloup, bei den 
hervorhebt. Dagegen äußert ſich das halb⸗ 
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Ueberſicht. 


offisielle Organ der italienifhen Regierung, die „Italien 
Coxreſp.“, —— die Beſtrebu des heillgen HEN, 

Die Glückwänſche des Generals Ra nalet zum neuen Jahre 
wurden nach der „Köln. Zig.“ in folgender Weiſe beantwor: 
tet: Der Bapft meinte, es ſei ihm — Nacht“ der Ge. 
danke gekommen, wie doch weder Chriftus und die Apoſtel, 
noch irgend einer feiner eigenen Vorgänger einer Armee 
einem tig geweſen fei. Er erkenne aber dle 
Urſache ſehr wohl, wegen derer er genöthigt fi eine Aus⸗ 
nahme zu machen. Der Unglaube und die Verführung. hätten 
überhand genommen und alle Verhäliniſſe umge altet. 
ber babe ra Wort, ia Wi der alone key gm t, 
um ganze Heere zu Boden zu werfen. ſei aber bei 
Garibaldi und ſeinen Anhängern nicht möglich. Dieſelben 
felen Repräſentanten der Revolution, die alle Verhältniſſe 
umgelehrt habe und das göttliche und menſchliche Recht miß⸗ 
achte. Uebrigens wiſſe er recht gut, daß Garſbaldi nur durch 
die Künſte der Verführung Anhänger gewinne ꝛc. 

Cardinal Schwarzenberg, der bisher als eifrigſter Geg⸗ 
ner des Sagne der Unfehlbarkeit an der Spike der Oppoſi⸗ 
tion ſtand, ijt unverhofft zu Kreuze gekrochen und von feiner 
Partei abgefallen, Seitdem befindet er fih in einem Rio- 
fier, „ein wahres Bild unglüdlihr Niedergeſchlagenhell.“ 
Dagegen hat der Biſchof von Orleans, Migr. Dupanloup, im 
Concil einen Prol niedergelegt, der unter den Ultramonta⸗ 
nen einen großen Rumor veranlaßt hat Die Proteftation des 
Biſchofs iſt gegen den Eid dent de durch welchen die Mite- 
glieder des Conclls fidh verpflichtet haben, nichts über die Nors- 
gänge in demſelben la veröffentlichen. Der zweite Punkt, 
egen welchen er Einſpruch erhoben, ift die Anweſenheit der 
Pico in partibus im Concil, was gegen alles Recht fei, 
Außerdem hat der Biſchof von Orleans auch gegen die Ver⸗ 
0 10 der Ernennung der Cardinale proteſtirt, well er darin 
ein Mittel ſeden will, diejenigen Biſchöfe, welche auf den Car⸗ 
dinalshut Anspruch haben, für die ultramonkanen Ideen zu 
gewinnen. > 

Nach einem Telegramme aus Madrid vom 3. Jan j 
der König von Italien in Betreff der Thronka — hr 


Herzogs von Genua der ſpaniſchen Regierung erwidert, daß 


er, da die Herzogin von Genua dabei rre, z 
mung zu verjagen, nicht glaube, dem Wien deren —— s 
handeln zu dürfen. — Herzog von Montpenſier hat nach 


Jahrgang 58. Re 2) 


e ee . ne boob 


-Reife nach 
Ma pegeben Die alte Wer 1 1 no 


iſt nicht viel zu holen“ — ſcheint man jetzt von gewiſſen Sei⸗ 


ten auch auf Spanien anzuwenden. 


Deutſchlaud. Berlin, 4. Januar. In Betreff der 
neuen Wechſelftompelſſeuer bat kn ter ſämmiliche 
Gerichtsbehörden und Notare mit Anweiſung verfehen, weil 
diefe auch ferner verpflichtet jind, die — der bei 
ibnen zur Vorlage kommenden Wechſel und der denſelben durch 
8 24 des Geſetzes gleichgeſtellten Papiere von Amtswegen zu 
überwachen und zu prüfen. Wahrgenommene Contraventionen 
find den zur Einleitung des adminiſtrativen Straſverfahrens 
fortan „ausſchtießlich“ zuſtändigen Behörden für Verwaltung 
der indirekten Steuern anzuzeigen. ; 

— Die „Zukunſt“ meldet: „Der Schriftſteller, Reichstags: 
Abgeordneter Lieblnecht in Leipzig, war bekanntlich durch das 

etichtsamt daſelbſt wegen Verbreitung ſtaatsgefährlicher 
Lehren zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt. Am 29. De: 
zember wurde von der zweiten Inſtanz in Leipzig die Strafe 
auf vier Wochen herabgeſetzt.“ 


— Nach der „Nordd Allg. 31g.“ jand, um den Verfaſſer 


zolſſer Korreſpondenzen in dem in Leipzig erſcheinenden „Bolis: 
aat” (Partei Liebknecht) zu ermitteln, Bier eine Hausſuchung 
bei dem Studenten Heppner ſtatt; derſelbe wurde verhaftet. 
— Ueber die Beratbungen des hieſigen Stadtgerichts über 


den Entwurf eines Strafgeſetzbuchs für den norddeutſcken 


Bund wird der „Köln. Jig.“ noch geſchrieben, daß dieſelben 
in 4 Sitzungen in den Abendſtunden von 6—11 Uhr im Beis 
ſein des Präſidenten Krüger und unter Vorſitz des Direktors 
Delius abgebalten wurden. Das Referat war dem Stadtge⸗ 
richtsrath Loos übertragen worden. Die Abſchaffung der To: 
desſtrafe ift in dem Kollegium mit 4 Stimmen Majorität (23 
gegen 19) befürwortet worden.“ f 


— In Bezug auf den Obertonfiftorialrath Dr. Fournier 


Schreibt + konſervative „Allg. Volksblatt“: „Herr Ober: 
Konſiſtorialrath Dr. 7 — dat am Neujahrstage wieder in 
der franzöſiſchen Kirche . Das richterliche Urthell iſt 
zwar noch nicht vechtekrältig, aber es ſcheint uns doch, daß 
das Weiteramtiren des Verurthellten, um Aergerniß zu ver⸗ 
meiden, einſtweilen unterbleiben ſollte, wenigltens jo lange, 
bis die geiftlichen vorgeſetzten Behörden des Herrn Dr. Four⸗ 
nier die Sache unterſucht, ihren Beſchluß gefaßt und dieſen 
mit ausführlicher Darlegung der Gründe der Gemeinde öffent: 
lich mitgetheilt haben. Es ſcheint uns vom ſtrengſten, reli- 
ijen Standpunkte aus nöthig, daß der Gemeinde und dem 
Gewiſſen auch der Schwachen ihr Recht gewahret werde.“ 
Cleve, 28 Dezember. Nachdem im Laufe der vergange: 
nen Woche hier ein Unterbeamter der Mheiniſchen Eiſenbahn 
vom Amte wegen Fälſchung und Unterſchlagung ſuspendirt 
worden, eine weitere Suspenſion auch nachträglich erfolgte, ift 
feit geſtern Morgen von Selten der Direktion der Men 
Eiſenbahn eine Unterſuchungs⸗Kommiſſion thätig. Nach Lage 
der Sache dürſte ſich die Unterſuchung noch auf andere Per⸗ 
fonen, die durch ein verſchwenderiſches Leben feit langer Zeit 
in Verdacht von Veruntrenungen ſtanden, erftreden. Fäaͤlſchung, 
Unterſchlagung, Steuerdefraudation und Diebftähle werden zur 
Sprache kommen, wobei theilweiſe eine gegenfeitine Hülfe ge⸗ 
leiſtet worden ſein ſoll. EN (Ei. V. 3) 
Stuttgart, 2. Januar. Nach hier eingegangenen Mit- 
theilungen hat die in Waldſee ftattgehabte oberſchwabiſche 
Gau⸗Verſammlung der deutſchen Partei verſchiedene Reſolulio⸗ 
nen angenommen, in denen erklärt wird, daß die nationale 
Einigung Süddeutſchlands mit dem norddeutſchen Bunde zur 
Sicherung der Zuſammengehörigkeit und zur Herſtellung ge⸗ 
funder Zuſtände im Innern durchaus nothwendig 
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lung wählte den Stadtrath 


- Kaifer; 


iſt; die 


ar Der Köni dem bisher aß 
er diei bie Seine unairenben e 
l !) diefe n a 
niſterialraths definitiv übertragen mit dem Range 


/ | 0 
Wien. 1. Januar Einer Mittheilu 
hat der Raljer geeen Do 


ſprechend, die Anſicht der Majorit iſteriums, 
dal 1 60 orandum der Munorlidt TA r it 
£ erklärt, ſich den Plänen der Minorität nicht anf Ai 
7 ri und den Gegenſatz in den Anſichten als unden 
(e 2 Der Kaifer habe hierauf den Wunſch oeit 
i e Baier die Geſchafte einstweilen fortführen jan 
rag, 3. Januar. Die heutige aun Bien Der, 

f a ank mie? 
ſelbe gehört der czechiſchen 8 ict 
Frankreich. Paris, 2 Januar. Das „Journal Mint 
d ec ier taia Abendausgabe einen titek an 
Oppofitionsblättee der der ende on ragen, meld 
rmee betreffen, wendet. 
Per — W 9 
a gebe, die Urheber folder Umtriebe zur Strafe zu 3 
— Ueber: die Min amt 25 
Na 4 * terfrage enthält das amtliche 

eujahrsempfang die verſchied ngel dil, 
wortete, iſt nach amtlicher natra dem 75 | 
matiihen Korps gegenüber ſagte der Kaiſer: „Iber, sohn 
ſenheit hier, meine Herren, und die Worte, welche ic — 
vernommen hade, find ein neuer Beweis für Die Borat, 
ziehungen, welche zwiſchen meiner R den w 
Mächten beitchen. Das Jahr 1870 wird, fo poffe 100 u 

Civiliſation nur befeſtigen kö Hm karge 
gen können Auf die ern belle 


w i S ie, m | 
unſche ich den Senat wegen der Art und Weiſe, 5 abt 10 
a 


re etn ich auch in 
agen haben, fiet auf eine Unterſtüßung durch ſeine ane, 
teten und patriotiſchen Gefinnungen — * å n te * 
— Der. Deputation des geſetzgebenden Körpers dur roch 
a „Ich bin alüdlid über die Verfiherung der an . 
beit, welche Sie im Namen des geſehgebenden Körpers nd 
richten, Niemals war unfer Eindernehmen nötbiger U ráro 
ider, als jetzt Die neuen Verhältniſſe haben die Mee 
tive des geſetzgebenden Körpers vermehrt, ohne vie gála | 
zu vermindern, welche ich von Seiten der Nation i . 
babe. Indem ich die Verantwortlichkeit mit den große qub 
törpern theile, hege ich ein größeres Vertrauen au en 
windung der Schwierigkeiten, welche die Zukunft being hen 1 
Wenn ein Reifender einen langen Weg zurück 
einen Theil feiner Laſt ablegt, io wird er dadurch 
er, ſondern er gewinnt neue Kräfte, um ſeinen n optelt 
fegen. — Auf die Anfprahe des Pariſer Klerus Geil be. 
der Kaiſer: „Dankbar nehme ich die Wünſche der . fid) 
von Paris entgegen. Möge dieſelbe auch meinerſeit ne 
glückwunſchen laſſen für den Eifer, mit welchem fiè 
der Bevölkerung die Grundſätze der Seldſtverleugnn 
e 5 3 we 
aris, 3. Januar. Das „Journ iel” ] 
folgende Miniſterliſte: Ollivier Neg. elf Horn a 
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je Cbevandier de Valdrome Inneres, Buffet Finanzen, 
bon Nerticht, 2 Krieg, Rigault de Genoully Ma: 
NN Zalbouet öffentliche Arbeiten, Louvet Handel, Mar- 
iq lant kaiserliches Haus, Richard ſchöne Künſte. Durch 
und Detret wird das Miniſterfum des laſſerlichen Hau- 
at der ſchönen Künſte in zwei verſchiedene Reſſorts ge: 
i i — Der Kaifer hat Parieu zum Präſidenten des Staats: 
Ae. Mie Saint⸗Paul und Duvergier zu Senatoren ernannt. 
h gien. Rom, 27. Dezember. Der Tod des Kardinals 
Di) bat auf den Papſt einen tiefen Eindruck gemacht und 
È Aen. ihm als ein harter Schlag empfunden. Jedenfalls 
i ‚nach ein Mann von gewaltiger Energie und unge: 
Neem Ehrgeiz, dem alle die hohen kirchlichen Würden, 
W Ms erlangt, noch nicht genügten. Unter den hier leben⸗ 
gp den batte er viele Freunde, weiche die Liebens⸗ 
à dli eh feiner Periönlichteit bezauberte, auch wenn ſie jeine 
en Anſichten nicht im mindeſten theilten. — Die am 
don Morgen um 5 % Uhr erfolgte Entbindung der Köni: 
it, Neapel von einer Prinzeſſin hat die Wünſche der 
E Richt erfüllt; man batte auf einen Prinzen gehofft 
eus einen Namen für ihn ausgewählt. Er ſollte Roger 
Sr beißen, anknüpfend an die Traditionen der alten 
tauche Herrſcher von Unteritalien. Viele legitimiſtiſch⸗ 
he tobe aus Neapel find im Palaft Farneſe erſchienen, 
| tig na Gluüdwünſche abzuſtatten. — Die Kaiſerin von Defter- 
| Re cht im Ganzen wenig von fih reden; ſie hat am 
| titte oſterreichiſch⸗ ungariihen Biſchöfe empfangen und 
N dor der Reihe nach die bebeutenditen Kirchen der Stadt, 
om Dre Andacht zu verrichten, Ritter Visconti hat es 
fp Men, fie durch die Mufcen zu führen. — Klerſtale 
k yerbzeiten die Nachricht, der Mailer, von Oeſterreich, 
due König und die Königin der Belgier würden noch 
le des Winters nach Rom kommen. An unterrichtete 
ki edec nichts davon bekannt. Zu den Gegnern der 
Ra teitèlehre ift man auch berechtigt, einen nicht unbe: 
N ben Theil der nordameritaniſchen Biſchöfe zu zählen; 
ate im Vatikan Anfangs geglaubt, ihrer ganz ſicher 
ber Während fidh ſo in Rom ſelbſt die Oppoſiklon immer 
h vitrit, kommen von außen immer neue Zeichen der 
t glech eit der Gläubigen, zuweilen in ganz rührender 
a bat ein neuniähtiges Mädchen in Peru dem Papſt 
aus en mit dem feinnen Kaffee überſchickt; eine Deputa- 
Lüttich dagegen überreichte dem päpſtlichen General 
einen prachtvollen Ehrenkarabiner und 80 Remington⸗ 
NO für die paͤpſtliche Nobelgarde. — In der Via de 
een dem ehemaligen Korfo von Rom, hat man vor 
0 Nel beile des antiken Straßenpflaſters wieder aufgefun⸗ 
N füp che die Richtung des Vicus, der zu dem pons Vat ca- 
Pai g außer Zweifel ſetzen. Das Pflaſter beſtand aus 
Men afal 
i 
* 
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und die dadurch verurſachten Ueberſchwemmungen 

Lauf der Eiſenbabnen in Ober⸗ und Mittelitalien 

ſo daß die Poſten jetzt febr ſpät und 1 
n. (N. 8. 
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kr tpolygonen. — Die ſtarken Regengüſſe in der 
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Raa: Dezember. Heute hat der Generalvikar des Pap: 

Mol Patrizt im Palat Farneſe die Taufe der 

A. Dien Prinzeſſin Chriſtine von Neapel rollzo⸗ 

r Kardinal Antonelli vertrat bei dieſer Ceremonie 

ve ai, als Pathen. Die Kaiſerin von Oeſterreich vertrat 

Poar Wittwe als Pathe, Zwei und 11 5 Prinzen 


don ellinnen der neapolitaniſchen Königsfamilie, ver Her: 
y Alencon, ein Schwager des Königs, der Herzog don 
Ò y 


íi 


er Großherzog von Toskana, die Botſchafter von De: 
ned Baiern, vferzehn Kardinäle und viele von Neapel 
t ber tene vornehme Legitimiſten wohnten der Feier: 
f faei Der Papſt ſchickte der Königin von Neapel als 
} enk einen mit dem Wappen der Königin in Gold ge- 
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vernehmen gelöſt werden möchten. 


ſticten Pelzmantel und eine mit Rubinen beſetzte Ramee. — 
ene a einig beginnt die Tiber in den —.— Stadt: 

ilen au . 

Rom, I. Januar. Die „Civilta cattolica bringt einen Tän- 
geren Artikei über die Stellung der Regierungen gegenüber 
dem Konzil, in welchem gegen Rußland die ſtärkſten Stoett 
ven geichleudert werden Das Blatt ſagt: Die Regierungen 
daben das Konzil weder begünftigt noch demfelben geradezu 
Hinperniſſe bereitet. ausgenommen das ſchismatiſche Rußland, 
welches dem einzigen polnischen Biſchofe, der noch nicht ermor⸗ 
det oder nach Sibirien deporfirt wurde, verboten hat, nach Rom 
zu kommen, um von den Leiden einer Nation von Märtyrern 
zu erzählen. Eine einzige aan die des großherzigen 
Frankreich, welchem die ganze katholſſche Welt zu Dank verz 
pflichtet ift, zeigte fih wohlwollend, indem fie in den päpfllichen 
Staaten die Bejagung ließ, welche eine ſehr ſtarke Garantie 
für die Aufrechterbaltung der Rute während des Konzils ift. 

Florens, I. Januar. Auf die Glackwunſche zum Jahres 
wechſel, welche dem Könige eine Deputation des Parlaments 
darbrachte, erwiderte der König, er bege den Wunſch, daß die 
finanziellen Schwierigleiten durch ein gemeinſchaftliches Ein: 

] In der Deputation war 
die Linte durch zahlreiche Mitglieder vertreten. 

Spanien. Madrid, 4. Jan. „Bolitica” erfährt, daß ver⸗ 
ſchtedene Minifterveränderungen nahe bevorſtehen. Zorilla, Mar: 
tos. Eſchegaray würden aus dem Miniſterium treten. An Stelle 
Martos würde Silvela treten, während Colantes oder Ortiz 
beſtimmt wären, Zorllla zu erſetzen. Auch beißt es, daß To: 
pete wieder in das Miniſterlum eintreten würde. 

Barcelona, 2 Januar. Gegen den hier anweſenden 
Minister Zorilla wurde auf der Straße eine Demonſtratſon 
gemacht Man rief: „Es lebe die föderale Nepublit!“ und 
verfolgte den Wagen des Miniſters, zu deffen Schutze ſchließ⸗ 
lich Truppendetachements herbeigeholt werden mußten. ; 

Portugal. Liſſabon, 3. Jan. Die bei Eröffnung der 
Kammern gehaltene Tbronrede enthält keine Mittheilungen von 
allgemeinerem Intereſſe. Dieſelbe verheißt Wiederherſtellung 
des Gleichgewichts im Budget, gedenkt der guten Beziehungen 
zu allen auswärtigen Mächten und betont beſonders, daß 
überall im Lande die vollſtändigſte Rube herrſche 
Egypten. Kairo, 3. Jan. Die internationale Kommiſſion 
bat in der Angelegenheit, betreffend die Reform der exterritoriglen 
Gerichtsbarkeit, einen Ausschuß gewählt, der unter dem Por: 
fibe Nubar Paſcha's aus Vertretern Oeſterreichs, Frankreichs, 
Englands und Italiens beſteht. Der Ausſchuß hat die von 
dem öſterreichiſchen Bevollmächtigten vorgeſchlagene Bafis anz 
genommen, wonach die Gerichtshöfe erſter Inſtanz in Meran: 
drien, Kairo und pg errichtet werden ſollen. Das Ap⸗ 
pellationsgericht ſoll in Alexandrien, das oberſte Reviſionsge⸗ 
richt in Kairo feinen Sitz haben. Die Richter, die europäiſch 
gebildete Juriſten ſein ſollen, werden auf 6 Jahre ernannt 
und von der egyptiſchen Regierung bezahlt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Königsberg, 4. Januar. Die Eingabe des Vorſteheram⸗ k 
tes der Staufmannihait_ wegen Zollabfertigung der Seeſchiffe 
im Pillauer Hafen an Sonn⸗ und pelertagen hat die Provin⸗ 
zial⸗Steuerdirektion durch ein Reitript dahin beſchieden, daß, 
entſprechend dem Verfahren des Hauptſteueramtes, für die anz- 
laufenden Dampfſchiffe die Zollabfertigung zu jeder Tageszeit, 
ausgenommen die Stunden des Gottesdienftes, für die ein⸗ 
laufenden F beſtimmten Stunden erfolgen folle. Bei nachge⸗ 
wieſenem Bebürfnis follen auch für die auslaufenden 
während des Gottesdienſtes Ausnahmen gun fein, 

London, 4 Januar. Aus Newyork wird vom geſtrigen 
Tage pr. atlantiſches Kabel gemeldet: Der e 
die Verkäufe von Gold für den Monat Januar auf 4 Mi ; 
nen und die Ankäufe von Bonds auf 8 Millionen feftgejeht. 
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glück zugetragen bat. Es follen zwei eig 
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Die Abnahme der Staatsſchuld im Dezember v. J. betrug 4”, Reglements und der Gebübrentare vom 15 uft 1670 
Minionen. à J. be 4 n und unterliegen Sana e 

ae TO EN FT ee a Pa ner 
IA { riedrid twig als rrichtlicher Auch 
i Lokales und Provinzielles. ; f Sere Be nach nt re 
Ba er eh de Gm ee T nn Greg Makdt, MmiS TEE 
€ emüther 10 , . * 
von a Seiten her die mannigtahfien Verfionen u örti Nachdem die ſächſiſche Staatsregierung oei 
von Erhängten, Ertränkten ꝛc. erzählt wurden. Als — fhie: A a e Genehmigung: zur 1 5 einer in ni 
nen die Erzählungen über ein Feuer“ in Langenau, foda = = e eh uu fü den zum Anſchluß an die Berlin Gn 


päter als falſ 


f f in unfern legten t 
über das h Te ni — Feuerſchein 


tefige Feuer her s ging. 

That ein Nordlia g bal wine cin Bra. 
unglüd, und zwar ein wirkliches und bedeute ’ 
beklagen — Die Feuerſignale ertönten beut früh um 2 
Uhr, während die Röthe am notdweſtlichen Himmel auf 
ſtieg. Das Bew war in Grunau, woſelbſt 4 Häufer ab: 
brannten. Es kam im Mitteldorſe in der Scheuer des Kno⸗ 
bloch ſchen Hauses aus und theilte ſich mit großer Schnellig- 
keit auch den Stellen des Karl Schröter, Friedrich 
Schröter und Hübner mit. Nur mit Mühe gelang es, 
die nächſte Beſitzung. das Raupach ſche Haus, zu erhalten, Den 
Bewohnern der brennenden Häufer war es kaum möglich, ihr 
Lehen zu retten. s 7 

. Ze Be — e Kontmij aer * e u 

leſiſchen Gebirgs 2 or von Caprivi, 
H À gleicher re an die königl. Direction der ober: 
ſchleſiſchen Eiſenbahn 2 worden. 

* Reiſende bringen die Nachricht daß am 4., Nachts, fih 
unweit Chemnitz in Sachſen ein b.deutendes Eiſenbahn⸗Un⸗ 
aufeinander: 
gefahren und 13 Wagen zertrümmert worden fein. Von dem 
Zug⸗Perſonal ſei 1 Mann tot und 7 ſeien mehr oder weniger 
Pin Berge t, jollen am 1. April d. J. f um 

á man hört, ſollen a April d. J. für den Umfſan 
des Norddeutschen Jaan fogenannte -Voftbeftelgettel” * 
geführt werden. Dieſelben haben den Zweck, für die Geſchafts⸗ 
leute den Verkehr zu erleichtern, indem auf ihnen einfache 
Waarenbeſtellungen oder ähnliche Notizen kurz notirt und zum 
Portoſatz von 4 Pfennigen beförvert werden. 

* [Weber die rechtliche Stellung der Auetiona⸗ 
toren] it Mancher nur mangelhaft unterrichtet. Zur 
Belehrung machen wir darauf auſmerkſam, daß der § 36 
der Gewerbeordnung für den Norddeutſchen Bund vom 21. 
Juni d. J. zwiſchen folden außergerichtlichen Auctionatoren 
unterſcheidet, welche als ſolche von der verfaſſungsmäßig dazu 
befugten Staatsbehörde, d. h. von der königlichen Regſerung, 
öffentlich angeſtelit werden, und ſolchen, welche dieſes Gewerbe, 
d. h. die öffentliche Snara von beweglichen Sachen, ohne 
e eye — — frei betreiben: Als Auckio⸗ 
natoren j ürfen na n Beſtimmungen z 
glements fir die außergerichtlichen Muctionatoren zA 18. — 


higteiten 1 
ale haben ſie eine 
auf die gewiſſenbaſte Erfüllung ihrer Obli 1 unter Hin⸗ 

ements und der 


nachgefucht bat unge 


Gute kommenden eee 


zur Aufgabe der Lee et 1 


Sede ng dieſer nur 


i u einer Cifenbahn von Görl 

Reichenberg entgegenftehen und gleidhpeitig die Erlaube 

— eine Wen von So Nach Aan zu beanie, 
i 8 

reltlon der Berlin⸗Go ` ane efor 

werben, baf din dh an Cifenbabn fm ber Mrt anfa de 
ex 


der Eiſenbahn ſtatt. Derſelden w Herr 
Graf Stolberg, ſowie von äfterreicht tr 
Director Groß u. andere 88925 de er Stele Karen EN | 


eſttheilnehmer von bier und 
Im Bars ve Landeshut, Trautenau 4 
‚Bör „Dez. Geſtern Abend batte Haubim® 

dider vom 5. Jäger⸗Batafllon das or auf dem mil 
gefrorenem Schnee bedeckten Troittoir auszugleiten, u 

und ein Bein zu brechen. gpl À 
5 Die von dem Gewerksverein DEF 
denburger Bergarbeiter in Form von Coupons aue ge 
ngen à 15 Sgr. auf dieſen Verein, iu wel, 
kanntlich als „geſezwidrig“ gericht ich mit Beſchla belet w | 
den. Die Gorhscann der Anleiheſcheine ift | Gesche, 
und 5 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 erfolgt, me 
lauten: 9 1. Papiere, wodurch dle Zahlung einer beim vol 
Geldſumme an jeden Inhaber verſprochen wird, . por 
Niemand * ra und in Umlauf geſetzt werden dg 
nicht unſere Genebmigung erhalten dal — § 5. Wer und 
dem Verbot des $ 1 entgegen, ſolche Papiere ausftel ge 
Umlauf fest, verfällt in eine, den fünften Theil eA i 5 
25400 late d, bi ieod m feine Fale eler W 


als 100 Thaler fein darf. Zugleich muß der 
Amtswegen angebalten werden, die Einlötung und permit” 


der ausgeſtellten Baptere zu bewirken ed 


Vermiſchte Nachtichte n. 


al 
erlin. In dem Schlllergitter auf dem Gerd w 
markt, das noch immer einen unbelasteten Grunditii, ae 
fchließt, fand fih am Sonntag früh, wie durch I le 
ſtanden, plotzlich ein Denkmal vor. Freilich war d per 
große Statue nichts anderes, als ein Schneemann, lte 
die Farbe mit dem carrariſchen Marmor gemein * af 
dieſer Schneemann war von geübten Händen fo kn ; 
bergeftellt, daß die Anwohner des Gend’armenmat en, o 
vom Fenſter aus die ſeltſame Erſcheinun wahrnabm en 
fangs der Meinung waren, das langerſehnte Mont wordt 
ihnen wirklich als Neujahrs-Ueberrafgun beſcheer Berlin 
Die Polizei war ſchnell bei der Hand, das Werk des 
Volks witzes 


Llebau. Am 29. v. X. fand hier die feſtliche Ginwi 
ohnte — Obe 


Nutzen bringt, 
Gigarrenabf 
felben von allen 


nitten 22 
Sammlungen d 


Auch 
' Keinen möge zugegangen 


derjelben diesmal 16 arme Waiſentinder beſchenlt 
onnten. Die Be 


um 
det wurde. Jedes Kind erhielt Hemd, Strümpfe, Stie- 
i eine Jacke aus warmem Doubleſtoff, nebit Pfeffer- 
; Mel Aepſein und Nüſſen. 
S.. In dieſen Tagen ift hierſelbſt in der großen Börſe 
Staten eingerichtet worden, wozu ein Saaf umge- 
Der Fußboden und die Wände ſind mit weißem 
Eine Gaskrone von 30 Flammen und 


uß hohen und 36 a 
N 
Sr 


r ausgelegt 
Mm 12 Flammen an dem 30 
Schauſenſter erleuchten am 
r — Mahagoni im Hintergrunde, mit der Büfte 
h Ba Königs geziert, eine Tombank von weißem Marmor, 
hing, [einbe ein doppeltes Schreibpult, Lehnſeſſel, ein im: 
Wen 
und 


H bend das Local. 


end fließender Springbrunnen mit den prächtigſten 
Topfgewächſen umgeben, find Ausſchmückungen, die 

h Auge erfreuen. An den Seitenwänden hängen an 
ten Halen an eiſernen Trägern die voczüglichſten Leder- 
und es gehört keine Kleinigteit von Fleiſch dazu, die 
zu behängen. In dem Laden bingen ungefähr 
lte Ochſen, 50 Hammel, 36 Schweine, 20 Kälber, 
in Unmaſſe aufgehängten geräucherten Ehinten, Sets 
„Köpfe, Würſte, Zungen und dergleichen mitzuzäblen. 
ufenſter ſtehen 4 Spanferkel mit der Citrone im Maul. 
ae geſchiebt durch 10 geihmadvoll gleichgefleidete 

7 en Der Eigenthümer diefe präͤch⸗ 


i ens ift Peter Claſſen. 

j Vale Ergreifend ſind die Schilderungen von den Ueber⸗ 
ngen, welche unſere Stadt heimgeſucht baben. Mit 
äuſch wie Kanonendonner riffen die Fluthen des Arno 
er dauern zuſammen; zwei Brücken ſtürzten ein, und mit 
thei Gewalt drang das Waſſer in die niedrig gelegenen 
rile, Thüren und Fenſter der Häufer ſprengend und die 
* zwingend, fid raidh in die oberen Sſpckwerle zu flüch⸗ 
gelang dies nicht Allen, und der Opfer ſind leider 
zuerſt angegeben wurde. Dabel fiel der Regen in 
und die Gasflammen erlöſchen plößlich, To daß die 
acht nur ſchwach durch Windfackeln erleuchtet wurde, 
e ſtudtrende Jugend raſch herbeiſchaffte, die ſich über: 
uſterhaft benahm. Hilferuf, Jammern, verzweiflunge: 
eſchrei ertönten an allen Can und Enden, denn bier 
äter und Mütter ihre Kinder, dort die Frauen ihre 
k Nerd Angehörigen Erſt am andern Tage trat einiger: 
em ubigung ein, nackdem das Waſſor anfing, ſich zu 
tt Der Schaden ift febr groß, der Inhalt ganzer Lä: 
beila weggeſchwemmt, theils vernichtet, mehrere Häufer 
Nmauern find zuſammengeſtürzt, und dicker Schlamm 
dle Gaſſen und Fußböden der Wohnungen. 
nelbe, 31 Dez. Die Flachsſpinnerei Gebr. Ritſchel 
b bei Arnau hat 8 in Gitſchin den Concurs 
up Paſſiven: 315,000 Fl, Spindelanzahl 3600 
h an 140,000 Fl. Die Fabritarbeiter egcedirten geſtern 
dor Gtausbezahlung des Lohnes in der Spinnerei und 

em Bezirksgericht in Arnau. 


tr Beachtenswrtbh! 
ini eu m egen Mottenfraß.) Auf Veranlaſſung 
efu riums find, wie das „Militär⸗Wochenblatt“ berich⸗ 
ade darüber angeſtellt worden, in wie weit Petroleum 
Was Schutzmittel gegen den Mottenfraß iſt und in 
ar defien Anwendung bierfür erfolgen muß. Auf 
erſuchsergebniſſe lartet das Urtbeil der damit 
uche kommiſſion dahin: prägnation durch 
* neutrales Petroleum ſchützt Stoffe, die von den 
und Finniften für deren But ar jgeſucht werden, vor 
ſomit auch vor dem Mottenfraß. Es scheint jedoch 
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dieſes Schutzmittel nur ſo lange ein wirtſames fein wird, 
als deen Vorhandenſein in den ag. Steen durch den Geruch 
wahrgenommen werden kann, und daß es ſich empfehlen dürfte, 
die mit Petroleum imprägnirten Gegenſtände in fa ieee 
Packgeſäßen aufbewahren, damit das qu. Shubmittel längere 
Zeit wirkſam erhalten wird. Eine Erneuerung der N 
nation erſcheint nach den Ergebniflen der B fude alljährli⸗ 
geboten und wird dieſelbe am zweckmäßigſten im Frübſabre 
erfolgen mijjen. ey Arge Verſuche würden darlegen, 
zullen de ee An mintaa he und af u m a 
vorliegenden Zw erweiſt und auf welche Art 
dieselbe am ecnaßiaſten erfolgt. , 


Sofie mit der Stelle, na pu D 


(Rreisger. Kreuzburg O.⸗Schl è Verw. Am. Mam 8 
Bing in Aon amar; bee erw. Sabritbefiber A D. eyar 
Blum in 1 Rim „Alfred Müller in Breslau, 


finger in Leobſchütz, Verw. Rechtsanwalt Filus Jan.; 
del Kaufm. Fi Husch Joseph, Firma J 9. dee n Bami 
rombe” Verw. im oh bet 4. i a 
ohann Li 
eb i ` „ Kaufm. Chrift. Heinrich Decken, T. 12. 
. — — abrifanten Eduard Buſchhaus in 
üͤdenſcheid, Verw. Kaufm. Friedrich Kirftein, T. 15. Januar. 
Ueber das Vermögen der Sächſiſchen Sandſtein⸗Compagnie 
zu Dresden ift am 16. Dezember von dem Gerichisamt in 
Abnigsſtein der Konkurs eröffnet worden, T 5. Februar. 


Die Familie Ehrenfels. 

Von George Füllborn. 
Fortſetzurs⸗ i 
Es ift bald Mitternacht. Das Schloß Wittenburg liegt 
ſtill und ehrwürdig halb im Schatten der alten Bäume, 
halb zauberiſch beleuchtet durch den Mond, deſſen Strahlen 
auf den Scheiben der hohen Bogenfeuſter blitzten. Tiefe 
Ruhe rings; nur ous dem Park vom See herauf tönt das 
Locken der Nachtigallen tief und voll, oder der Laut eines 
Thieres des Waldes, oder im Garten das Fallen einer 
Frucht. Wundervolle Umgebung, erfüllt von erquickender 
Luft, die die Friſche des Waldes mit dem Duft der Bli- 
then verbindet! Hier in dieſen Gängen muß es, nach der 
Hitze und Loſt des Tages ſich zu ergehen herrlich, hier frei 
aufzuathmen der Seele eine Wohlthat fein! Leifer Nacht⸗ 
wind weht durch die Zweige der Bäume daher, Niemand 
ſtört Dich in Deinem Genuß, Du kannſt die Wonne des 
Lebens in Zügen schlürfen, Du kannſt fühlen, 


ARE 


J 


i Ea Je T 
das Dafein ift, wenn es von keinem ſchwar, 
0 eer, wenn es das Glück zu ſuchen und zu pa 

m verſtanden hat, das Glück, von dem der alte Gärtner, 
‘Seine Vergleiche ſtets aus feinem Bereiche entnehmend, meinte, 
Daß es nur ein Hauch, ein Duft wäre. i 
Niemand von den Bewohnern des Schloſſes genießt die 
Schönheit des Parkes und der Sommernacht, Niemand ver⸗ 
mag Ar daran zu erbauen, fein Vaut der Freude tönt durch 
die änge daher, kein Jauchzen des Frohſinns erſchallt je 
im Schloß, mit dem Glockenſchlage der elften Stunde von 
der alten Thurmuhr ift ſelbſt das Wanken der Dienerſchaft 
verſtummt, Alles ſchläft, kein Licht mehr ergläuzt — tiefe 
Ruhe rings umher — und doch ein Licht ſchimmert hier 
unten noch durch die Ranken und Blätter der Pfirſiche — 
der alte Gärtner Schenk it noch auf; er ſchickt ſoeben feine 
Tochter zu Bett und löſcht dann das Licht aus, damit Nie⸗ 
mand bemerkt, daß er noch wacht und wartet; er hat ſeine 
alte Büchſe in der Qoni und will in den Park hinaus, 
um endlich zu ergrün n. wer Nachts die Gänge durchirrt. 
Bater, luß mich wenigſtens wachen und mit Dir dem 
Spuk nachſuchen, ich kann keine Ruhe finden, während Du 
draußen biſt.“ 8 > 
„Fängſt wohl auch ſchon an wie die Lore, Mädel, dazu 
biſt Du noch zu jung, geh ins Bett und ſchlof! Wie ich 
fo alt war wie Du, kennt's um mich herum ſpuken fo viel 
es wollt'; wenn ich mich in's Bette legte, war ich fort ohne 
ren und Sinnen! Haſt ja auch Deine Arbeit, drum 
geh' in die Kammer und ſei froh, wenn Du liegſt!“ 
„Frauenzimmer find anders wie Mannsleut' — ich kann 
nicht ſchlafen, wenn ich Dich draußen weiß, da es doch 
nicht mit rechten Dingen hier zugeht!“ 

„Wer kein Unrecht thut, braucht ſich nicht zu fürchten, 
Mädel, bet’ ein Vaterunſer, und mach' keine Umſtänd'! In 
einer Stunde bin ich wieder hier!“ ir 
Der alte Gärtner ſchloß feine Thüre leiſe zu Und trat 
aus dem Schloß in den Garten hinaus, während Liſette 
mit Widerſtreben ihrem Vater gehorchte. In der Gegend 
des See's, der hinter dem Himbeerwald fag, ſtand ein al- 
ter Nußbaum, dick und fattig. Bis zu ihm reichten im: 
mer die geheimmißvollen Tritte, der alte Schenk hatte da⸗ 
her beſchloſſen, hinter ihn ſich auf den Anſtand zu ſtellen. 
Als er durch die einſamen Gänge das Ziel erreicht hatte, 
ſchlug es zwölf Uhr. Er hoffte gerade zur rechten Zeit 
gekommen zu fein, 

Liſelte, ängſtlich horchend, vernahm bald darauf ganz dent- 
lich. wie ſich Etwas die zeugen hinabſchlich, wie der Sand 
in dem großen Gang des Schloſſes knirſchte,. ein Seufzer 
ſcholl zu ihr tief und unheimlich — dem Mädchen ſtand 
der Angſtſchweiß auf der Stirn, es war nicht möglich, daß 
fie die Einbildung täuſchte, oder daß dus Geräuſch ein na⸗ 
lürliches war. ; I 

Durch die Gäuge des Parks ſchritt ſtöhnend ein Weſen 
ii, das aus dem Schloß getreten war, und eine ſchwere 
Laſt ſchleppte — der Mond war jo tief hinter die Bäume 
eſunken, daß Dunkelheit die Umgebung erfüllte, und der 
Schatten auch den unheimlichen Beſucher des Parks deckte 
— er ſetzte feine drückende Laft ab, und holte tief Athen, 
chen um ſich blickend, ob auch fein menschliches Weſen 
lauſchte oder ſtöre — doch war ja Mitternacht vorüber, 
ind die Bewo fuer des Schloſfes lagen im Schlummer ge- 
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Hermann Hatte, modden er den Eclat 8 
am andern Tage in das W dat ehemaligen Ele . 


nons zu gehen, um feinem mahnenden Gefühl Diete 
ſüllung zu gewähren, feine Ki byy DE vahi 
hatte feine Lampen eon ER aufge hu ſchlief b i 


und feſt — Dorothea hatte bis Mitternacht, u 
rem offenen Fenfter aus die er ene f einathm 
wacht, dann war auch fie zu Bett gegangen, und 
eneng hatte auch fie bald holden Schlummer geſuch 
1 6 ound Wilhelm, ihr Gemahl? Der te 
jus der Wittenbur auf 
DONE dun Nen in 
u er zur Nacht aus dem Becher, d 
Heinen sierliien Tijd fand, bon dem cje lafende gemiß 
getrunken, er lag, umftrahft von feinem Reichthum duden 
in tiefem Schlaf, der ihn ſtören mußte, um die gi 5 
, e 

tA Schenk, i 
aug feen Berfled 15 er gen zw | 


und den Nahenden ſchwer ke ör 
0 uden hörte. f, ln | 
Der Muth des alten Schenk war im Begi! leis 10 
d. t fü 
Schatten kam näher — Scha je 
8 ſich ſträubten, da er mit Aufi, w e 
Aene Sehfraft die Umriſſe tineg Menſchen ertan ; 
etwas ſeufzend dahertrug — bald aber lispelten? 
ſeine Lippen das eine Wort i N 
Jabel 8 ot | 
Ju, der Kröſus der Wittenbur r th | 
der Sri a g war es. em | 
durch die nächtlichen Gänge des Parkes ſeinen Scan en 


de i © -Pp 
den Wenne laf fand, trotz Daunenkiſſen und © 


, als 
Der alte Gärtner verſleckte fi ud. fo A 
Shrenfelg nach langer Nuit oder n 8 a. 
as War, zu feiner Wohnung zurück, wo ihn — 
a „geüngftigte Toter erwartete und ausfragte. Pon 
ne age mich nicht, Liſette,“ antwortete der me eble 
demand erfuhr von ihm etwas von dem, was er 
chend in dieſer Nacht geſehen hatte. a 


9. i 

N Gendelt. 1 
i 10 5 mein theurer Kapellmeiſter, Sonntag Abend fr Be | 
dei a d ftattfinden, Alles ſoll ausgeſucht, vor ut it 
f „ darum habe ich fie zu mir gebeten, un 
a wegen der Mufit Rückſprache zu nehmen; e3 ag voli 
ehr vornehme und ſehr reiche Gäſte zu mir, ich WIN, nut 
nichts verabſäumen, um den Abend fü genußreich i p 
f i ei 


möglig ju magen gP 
„Was in meinen Kräften den Genn ; 
höhen, Herr Baron, fal l ee „aller 
wit bel tn denen Gt mein heuer, den "H1 y 
x denken Sie zu ſchicken?“ t 
„Ich glaube, at e Muff 
— au te ee genügen, um die ; 
„gehn — feint mir viel — macht ?“ FL 
„Zwanzig Thaler, Herr Baron, Ber Spieler pwet 


— 


N ind im eſalon — Mt mit 

rauſchend, zu ftarte Muſik ift kein Genuß, neh- 
u fünf Künſtler.“ 

Yt zehn Thaler.“ ; 
en wir fünf, das wird reichlich genügen, denken 
dr dieſen Naum. 
3 wie Sie befehlen.“ 
ich habe doch Recht, es wäre zu rauſchend. Shi- 
e fünf. Meine Equipage foll Sonntag Nachmittag 
Newer Thür fein, um die Künſtler abzuholen; Sie tön- 
le gleich, die Akuſtit berückſichtigend, ſelbſt beſtim⸗ 
ae Ihre Herren Platz zu uehmen haben, deshalb 
d bat ich Sie her; ich wiederhole, daß ich gern 
Wat haben möchte!“ 
ME 7 * von Bärenfeld gab ſich alle erdenkliche Mühe, 
en S Feſtlichteit, die er dem reichen Nachbarn zu Eh- 
Mich Lonntog zu geben beabfichtigte, Alles jo billig wie 
dei dem Schein der Großartigkeit einzurichten, was, 

jo geſchickt zu vereinigen, auch eine Kunſt iſt. In 
% noch mehr die Baronin, bewundernewerth, die 
À dieier Feſtlichkeit nichts unbenutzt und unberück⸗ 


Der Saal wurde gereinigt, die Gardinen 
ct und die Wappen auf den Gardinenhaltern mit 
d überzogen. Thusnelda mad Teutonia ſaßen iu 
Amer eingeſchloſſen, um nicht bemerken zu laſſen, 
I" neatoneffen ſelbſt ihre Ballvoben neu beſetzten, da- 
Fran ht wieder blau, wie auf dem vorjährigen Ball 
N bon Löwenherz, erſchienen, ſondern rofa umpufft 
au ÖL einen neuen Eindruck machen könnten. Ten- 
atte ſich in Allem nach den Angaben ihrer älteren 
wer erfahreneren Schweſter Thusnelda, die nach un: 
4% ider ſtets vergeblichen Verſuchen, an dem nun 
0 Onntag den letzten Gewaltſtreich auf das männ⸗ 
cht, und zwar gegen die Perſon des reichen Her- 
` ja Tels, ausführen wollte, bei dem ſelbſt Schminke 
Au Zöpfe das Ihrige thun sollten, Thusnelda 
ehmüthiger Gewißheit, daß ſie in ihrem Alter 
usſicht auf das Altejungferthum hatte. Die 
Arget gleichfalls von diefer Gewißheit für beide Töch. 
as ungen, und wenn ſie ſich auch in den Gedanken 
À pige naive Kind Teutonia auf dem Halſe zu 
In Dep, NT die fih fo leicht kein Europäer finden konnte, 
$ io hia at oder gar Liebe fühlte, jo war es ihr daher 
MG (tiger, für Thusnelda einen Mann, wenn irgend 
N en reichen, zu erlangen. 
NG Dir, Theodore, die Geſchichte wird ſich ma⸗ 
hi Lohn ihr der Baron, die Ahnenbilder ordnend, zu, 
Y babe iſt Wittwer, die Geſchichte war, ſo viel ich ge⸗ 
Weber unklar, ob er die erſte Frau ſchlecht behandelt 
h An yo fie eine unglückliche Liebe gehabt — kurz. es 
N, kamen er Vergangenheit ein kleiner Umſtand, den wir 
l Dam und der uns nichts angeht, der ihn aber aus 
un engeſellſchaft, wie ich höre, verſcheucht! Denke 
N den Binn ich, der Baron von Bärenfeld, den Witt⸗ 
th daß gerlichen einlade, wenn wir ihm zu verſtehen 
halt, er keinen Korb von der Baroneſſe von Bären⸗ 
würde, wenn ich ihm und feinen Vater den 
wS ek, damit Thusnelda doch nicht zu ſehr hinab- 
wurd ſich geehrt, geſchmeichelt fühlen, und der 
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Wittenburg, 
— — iſt r feines Vaters! — wird unfer 
wiegerſohn! 7 : Sae ` 
„Wir feigen allerdings ſehr tief herab.“ fagte die Ba⸗ 
ronin mit einem ſchmerzlichen Zuge um den Mund 
„Sehr tief herab, ſehr tief herab! Theure Theodora, er 
ift Millionär! damit ift Alles gejagt — oder foll ich Dir 
noch auseinanderſetzen, daß es bleher ia Zeit genug war, 
wenn ein un — ? E ` % 
„Thusnelda wi u in ihr Geſchick zu finden wi j 
fen fie ift ein kluges, gebildetes Kindle — > E i 
„Wenn nur das Adelsdiplom noch vor Sonntag in der 
Wittenburg einträfe, daun könnte ich die Familie doch we⸗ | 
nigſtens als adelig vorſtellen — aufrichtig gejagt, wäre es 
mir etwas peinlich, da lauter Edelleute geladen find —, 
der Name klingt zwar nach deut Wel aber mit dem Ver.. 
ſchlucken der kleinen Silbe geht es nicht immer! Hauptſäch⸗ i 
lich die alte Gnädige von Löwenherz ift fo waferümpfennd 
darin, die Herren von Hohenſtein und von mofelberg rei 


ſpectiren auch das Geld, — kun. ut no wir 
j on hren⸗ 


Sohn des Meilltonärs, der einflige Herr der 


Thusnelda ſchon am Sonntag mit Deut | 
fel® auf gutem Wege fehen, hoffentlich!“ 
Ahnungslos von der Rechnung, die in der Familie des 
Barons von Bärenfeid auf ihn gemacht wurde, erfuhr Her- 
mann durch ſeine Mutter von der erhaltenen Einladun 
und beſchloß, an einem Tage in der nüchſten Zeit eine kurze 
Bifite zu machen, um nicht ungezogen zu erſcheinen, doch 
nach dem Beſuch am Sonmtag, den man ſchon nicht aba 2 
ſchlagen konnte, ferneren Einladungen nicht nachzukommen. 
da er kein Vergnügen daran fand, fih in Redensarten zu 
ergehen, und etwas zu fagen, was er gar nicht meinte. — 
Das Leben hatte ihm zu ſehr feine ernſte Seite zu koſten 
egeben, als daß er an der Oberflächlichkeit ſolcher Beſuche 
— daß er über fade Scherze ein Lächeln finden x 
konnte — es war in feinem Inneren viel Kampf, viel To⸗ È 
ben geweſen, aber eben fein Aeußeres hatte dadurch allmä⸗ 
lig Härte und Kälte, und ſein ganzes Weſen jene Ruhe 
angenommen, die uns nicht anheimelt, die wir nicht ſür ein 
Reſultat überſtandener Erfahrungen als eine Ueberlegenheit 
zu ſchätzen, ja oft zu bewundern vermögen — eine andere 
Ruhe lag auf Hermann Ehrenfels, eine unheimliche Nuhe, 
eine Ruhe wie dor dem Gewitter in der Natur, oder paf 
fie über dem Vulkan ſchwebt, in dem es gerbi hat. Die 
Seele des einſt fo rein und bieder Denzenden, der darin, 
daß er ſeine Mutter vor Noth ſchützte, und den durch ſei⸗ 
nen Vater in den Staub getretenen Namen Ehrenfels wies 
der emporzuheben fuchte, die Aufgabe feines Lebens fand, 
der mit ſeltener Feſligteit für das Wohl feiner Mutter 
ſtrebte, und durch ihr freundliches Lächeln ſich belohnt fab, 
hatte in den letzten Jahren ſchwerer Prüfungen viel gelit⸗ u 
ten — es blieb ihm, nachdem er Elſe entfagen mußte, und 
durch die Schuld ſeiner Liebe Martha verloten hatte, auch 
nicht verborgen, daß fein Vater mit belaſtetem Gewiſſen 
heimgekehrt war, mit einem Schatz heimgekehrt war, den 
nichts mehr gut machen konnte — er verſuchte es nicht, n 
das Geheimniß zu dringen — ſollte er noch mehr tragen? 2 
er hatte genug an dem, was ihn betroffen hatte. Durch ; 
die Monate lange Einſamkeit, in der er nun zu leben hatte, - 
war er nach zahlreichen Kämpfen und durchwachten Nåh- 
ten endlich zu dem Vewußtſein gekommen, das er fet 


e 
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2 


1 


A 


* 


POS 


wenn auch durch nie aufgeklärten Unglücksfall, über den 
er nicht grübeln mochte, ledig, er wollte an Elſe, die, wie 
er, unſäglich gelitten, wenigſtens bie Zukunft, fo viel in 
feinen Kräften ftand, gut machen — ob er es noch ver⸗ 
mochte, fie jo glücklich zu machen wie damals, ba er ſich, 
eingeſegnet von der Mutter, mit ihr verlobte — das en 
er ſelbſt nicht, es war ja zu Vieles jeitden gt en 
die Herzen Beider waren nicht mehr rein und ſch ne: 
aber es war ihm, Er ſehnte or noch heute nach 
ini Erfüllung ſeiner Liebe. F ; 
car wis agile Gefühl die Stufen 2 — 
nach der Wohnung ſeines früheren Compagnons 5 ie 
Reinhardt kam ihm entgegen, er erzählte. ihu von allerlei 
Sachen, die das Geſchäft augingen, und auf die der auf⸗ 
eregte Hermann kaum hörte, er begrüßte ihn mit warmer 
Greunbſchaft und Dankbarkeit, die er noch nicht vergeſſen 


7 iſt Vieles durch mich in Deinem Leben anders ge⸗ 
angen, wie es ſein ſollte, oft noch deuke ich mit Schmerz 
aran, und möchte ungeſchehen machen, was damals Leicht» 

ſlun und Erfahrungsloſigkeit verſchuldeten — durch Dich 

nicht allein werde ich daran gnh, auch im Anſchauen 
meiner Schweſter, wenn. fie ſtumum ſinnend daſitzt und fih 
unbemerkt glaubt! — Die Thränen, die heimlich aus ihren 

Augen fallen, Hermann, brennen mehr und mehr, nun das 

Bewußiſein der Größe ihrer That mir klar wird, nun ich 

ſehe, was ſie mir geopfert! Es ift für mich eine Strafe, 
die Folgen meines damaligen Leichtſinus fo mahnend vor 

Augen zu haben, denn Elſe leidet, wie ich es nie geahnt!“ 

Fortſetzung folgt. 


10566. Ei nge ſandt. 

Die vorzügliche Heilnahrung Revalesciere du Barry 
wird in folg. Kranſheiten mit beftem Erfolge angewandt: 
Magen⸗ Rades, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüfen-, 
Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
ſucht, Afthma, mr Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Di⸗ 
archöen, Schlaflo gkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſ⸗ 
ferfucht, Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Uebelkeit und 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider- 
standen, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de 
Bréhan Copie dieſer Certificate wird portofrei und um- 
ſouft auf Verlangen gefandi. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 

ittein, wie auch die Revalesciöre Chocolatee 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade naͤhrt 
Erwachſene, wie die ſchwächſten Kinder dürfen fih 

rer in allen Leiden bedienen, fie bewährt fih in allen 
ankheiten, giebt Kraft, Schlaf, Appetit und Verdau⸗ 
ung und ma t geiſtig und körperlich geſund und friſch. 


büuͤchſen mit Gebraus 17 
1 Pfd. Trif. 5 far, 2 Pd. T rel 21 A 
10 igr, 12 Pfd. 9 ril 15 far, 24 P. 
kauft. —  Revalesciöre Chocolatée in Pulver 
Tabletten für 12 Taſſen 18 sar, 24 Taſſen I ul. ö 
48 Taſſen I rtl. 27 far — Zu beziehen durch 
dn Barre 4 ce in Berlin, 178 Frabrchelg 
Wien Freiung 6 in Frankfurt a M. 10. 15 
markt; in Hamburg 41 Katharinenſtr.; in Lein 
bei Theodor Pfigmann, Hoflieferant; in Breh i 
bei S. G. Schwarz, Ed Groß, Guft. egotie 
Altenburg i. Sachf bei Rebate; in Neu rade 4% 
Wichmann; in Pat ſchlau bei Theophil Kangol. 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei eil 
lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in MN, 
ſenberg bei Eduard Neumann; in Landeshn 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul $ m; 
(vis-à-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav na 
linger 8 u. Schuͤtzenſiraßen⸗ Ecke) und inn gen 
S taͤdten bei Hroguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihaͤn 
Ressource, 8 M. ne, 
u Donnerstag den 6. d. M.: Nen 


Sonntag den 9. Januar! 


Concert 


im 
des Gelang - Vereins für gemiſchten Chor zu Bollenbe 
im Bberſſchen Saale, 
Zur Aufführung kommt: „Der Rofe Pilgerfahrt” v. Sch 
Anfang 8 Uhr. Entree 5 Sgr. lle 


Der Vorſtand. J 


Literarifhes 


Allen Kranken 
iſt das kleine gediegene, in 7. Auflage erſchienene Bu 
r. Werner's Wegweiſer 3 
Hilfe für alle Kranke. 
(Preis 6 Sgr.) als der billigſte und 


zuverläſſigſte Hausarzt 


dringend zu empfehlen. Tauſende verdanken dem 


183. 


167. 


jebes 


Geſundheit und Wohlbefinden und ift ein er 


Verzeichniß von Perſonen, die es lobend anerfait 


Nebf zwei Beilagen. 


uar 1870. 


6. Jan 


Nr. 2 des Boten 


3 Beil 


age zu 


wer 15 Jahren sagen: det 


Alle acht Tage erscheint eine Nummer A Alle Buchhandlungen und Postämter 


im grössten Folio-Format mit Extra-Beilage 
und zahlreichen Aen z 


Abbildungen. 


PR gluti T nr 
Ga A N 
Dameon-Beitung 


DER BAZAR e ge. DER BAZAR 


ist die ist das 
2 Y i 
reichhaltigste u, nützlichste 5 . Abonnements TAI. AN ö gelesenste Blatt 0 
Familien-Leitung, > vierteljährlich Zp der Welt. 


das beliebteste und gelesenste Blatt für > 


nur 25 Sgr. g mes 
Mode und Unterhaltung, 


5 in er Auflage von fast einer 
ein Blatt für alle Stände. 225% halben Wilio 


die 
Prospect in die Welt schickte. Was wir damals versprach 
eine Zeitung für die Frauen und ihre Familien zu schaffen, 
es vordem kein liche gab, d. h. eine alle modischen, ökono- 
mischen und ästhetischen Interessen der Frau vertretende und 
fördernde Zeitung, ist uns, wie der Erfolg beweist, gelungen. Der 
Bazar ist seitJahren ein Weltblatt, er wird in einer Auflage on fast 


N 


/ 


N 


7 


int in 11 verschied. Sprachen 


billigste, weil 


Worte der Tiebe und des Dankes 
ö Grabe unſers theuern Bruders und Vetters 
Carl Ehrenfried Latz ke, 
geweſener Vorwerksbeſitzer zu Boberröhrsdorf, 
bel der einjährigen Wiederkehr ſeines Todestages, 
- geitorben am 4. Januar 1869. a 


— ae 
Heut will ſich der Trennungsſchmerz erneuern 
Um Dich, treu geliebtes Brude rherz. 
Dein Gedaͤchtniß wehmutbsvoll wir feiern, 
Doch auch gläubig blicken himmelwärts, 
ao Du ſchon Pit einer Jahresfriſt 
Frei von Erdenleiden biſt. 85 
En r Dich gekannt in Deinem ftillen Walten, 
e Bießees Weſen und Dein reiches Herz, 
Der wird Dich immerdar in Ehren, halten, 
Per kennt und würdigt auch den bittern Schmerz, 
„Womit wir heut an Deinem Grabe ſteh'n x 
Und feuchten Auges auf zum Himmel ſeh'n. 


Unſer Dank und unſ're Liebe werden, 
uter Bruder, immer denken Dein, 
Bis auch wir einft geh'n von dieſer Erden, 
Wo wir dann des Wiederſeh ens uns ſreu'n, 

Möge Gott vor feinem ew'gen Thron 
g Schenten Dir dort Deiner Liebe Lohn. 
Boberröhrsdorf. Latzke, 
88. Vorwerksbeſitzer. 


168. Nachru 
zum Jahrestage des Todes unſerer guten Mutter, der Frau 
* Gutsbeſitzer 


Johanne Eleonore Rother 
geb. Weidmann zu Peterwitz. 


l Geftorben den 8. Januar 1869. 

J war für uns ein irübes, ein bitt'res neues Jahr, 
£ AA die gute Mutter, die befte Freundin Jabr 
Ein Jahr iſt's, feit man ſenkte in's winterliche Grab 

Die liebe, gute Mutter zur ſtillen Ruh hinab. 


Wir blickten trauernd, weinend in's neue yabr hinein, 
Wir fühlten uns verlaſſen, wir ſtanden jo allein; 
Die Mutter, die fo ſorgte für uns fo viele Jabr, 

Wir wollten's nimmer glauben, daß fie geſtorben war. 


Denn, ach! nur eine Mutter ſtirbt ihren Lieben hin, 
So meint kein Menſch es wieder, ſo liebt kein and'rer Sinn; 
Doch Gott hat's fo beſchloſſen, wir beugten ſtill das Haupt; 
Und eine Hoffnung blieb uns, die nimmer man uns raubt. 


Die Hoffnung: daß im Himmel, wohin man hoffend blickt, 
Die Mutter einſt die Lieben an's Herze wieder drückt. 
Das ledig aller Sorgen, von Lebens Noth und Pein, 
Die ſich geliebt auf Erden, dort froh zufammen ſein. 


Schlaf’ ſanft! Du liebe Mutter, blid’ ſegnend nur herab, 
Auf Gatten und auf Kinder, die beten, Dir am Grab; 

Manch” neues Jahr wird kommen und wieder wird's vergeh'n, 
Doch feſt wird immer, ewig, Dein Bild im Herz uns ſteh'n. 
Peterwitz, am 3. Januar 1870. 

Gewidmet von ihren tief trauernden Hinterbliebenen. 


—— —— Eee 
163. Die Unterzeichneten haben es übernommen, 
die Herren Landwirthe und Grundbeſitzer Hier- 


A ei W 
* — * * 


ſelbſt „ſowie in den nahe gelegenen Oriſch i i 


des ſchwarzen Kofes hierſelbſt ſtattfi 


= — — ui; 
z 


J 


zur Theilnahme an einer Berfammlung s F" 
laden, welche die Gründung eines Vereine, ö 
landwirthſchaftliche und Grundbeſitzthums? le 
tereſſen bezweckt. — | 
Dieſe Verſammlung fol Sountaß z 
9. d. M, Nachmittag u Uhr, im 
Warmbrunn, den 1. Januar 1870, 
Latzke, Heller, 
Gutsbeſitzer. Fabrikbeſitzer. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


Dritter Nachtrag. 


er sub 2 des unterm 10. April c. geſetzm 
4 Nachtrages vom 19.21. Jener 1869, Hin 
inleger bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe auf 3½ au 
gribi Ziusfuß wird vom 1. October 1869 ab 2 
ouch x 
„„iberg, den 10.024. September 1869. 
Der 8 Die Stadtvere 
Prüfer. Großmann, 
Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher. 


16394. 


rug el, ; 

Sa 
Hoff wulle 
Shit MM y i 
Vorſtehende Feſtſetzung wird als 3. Nachtrag Kon 


M 

term 30. Juni 1859 beitätigten Statut der panie 

kaſſe zu Hirſchberg dia punch gene an 
reslau, den 15. November 1869. 

Der Königliche Wirkliche Geheime Rath und O 

der Provinz Schleſien. 

In Vertretung: 

Graf Poninski. 


1 f 1 
Obiger Nachtrag wird i vorläufig 
6 unser g Tom San} EEr Ber 

s parkaſſen⸗Statuts hierdurch zur Öffentll A 
niß gebracht. Shas dern des de . ' 
Der Magiftrat. 
Prüfer. 


Bekanntmachung 
i 3. Jan 
Bur Pflaſterung der Hirschberg den, 3. X 


per- PH i 


141, 


war 17 w. 
0, 1½0 
Str - 0.15 — "nice 3 
Zulaberg Bollenhainer Che m. de. Nähe dea 
hahnhofs, ift die Anlieferung von 65 Schtr. behalten Í 
uit teine und 49 Schtr. Pflaſterkies erforderlich s W 
dieſe Lieferungen im Wege der Submiſſion an da, wel 
fordernden vergeben werden. Diejenigen Aeſerante y, 
ja bei der Submiſſion bethelligen wollen, erſuche an 
ſſerten verftegelt und mit der Aufſchriſt:; Sub 
Pflaſterungs⸗ aterialien-Lieferungen“ verſehen, s 
Sonnabend den 15. d. Mts, Vorm. 10 n 
an mich einzuſenden. D'e Eröffnung der eiugegangſt 
ferten wird an dieſem Tage, Vorm. 11 Uhr, Sia in 
Die Lieferungsbedingungen und Probeſteine tonnen 
Vormittagsſtunden bei mir ein- und angeſehen werden 
Der Bau: Anfpector. 
Gerid > 


e. 


n un, Februar 1870, Vormittags 11 uhr, 
Geterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem 
derben tsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1 
N Qu orunpftüde gehören keine der Grundſteuer unter: 
* einen, dreien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer 
ug Nutzungswertbe von 6 rtl. veranlagt. 
Ae die zug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Aaen ſonders geſtellten 1 etwaige Ab⸗ 
Wi könn und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
Mg nen in unſerem Bureau la während der Amtsſtun⸗ 
ben werden. 
dit t enigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
be gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
Abende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
teih „werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
tune g der Präkluſion ſpäteſtens im Ver⸗ 
Urs termine anzumelden. 
er Ertheilung u es wir 
Bei über Ertheilung des Zuſchlages wird 
An ner 


Februar 1870, Vormittags 9 Uhr, 
u em Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, 
erg deichneten . verkündet werden. 


; mb 
der 


8. Dezember 1869. 
Königliches Kreis : Gericht. 
Subhaſtations⸗Richter. 
e Sa Nothwendiger Verkauf. 
die > No. 315 hietſelbſt, zu welchem als Wandelgrund 
Jol lbe Scheuer vor dem Löwenberger Thore No. 61 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
en > Januar 1870, Vormittags 10% uhr, 
bg, unterzeichneten. Subhaſtationsrichter in unferem Ge: 
e verkauft werden. 
Grundſtücke gehören keine der Grundſteuer unter: 
euderelen u. ijt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach 
Auanngswerthe von 34 rtl. veranlagt. 
eig aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheten: 
ne. beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
zu und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
en in unſerem Bureau während der Amtsſtun⸗ 
; ben werden. . : 
neigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
* kenbe Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 


ende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
„werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
eld ver Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


1 * 8 rth 
A Heil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
ee 22. Jannar 1870, ee 11 uhr, 
Rig chtsgebäude von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
end verkündet werden. 
Ey i. Schl., den 1. Dezember 1869. 
\_ Nönigliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
N Der Subhaſtations⸗Richter. 


Nothwendiger Verkauf. 


ut No. 4 zu Rabishau fol im Wege der noth 
aſtatlon 


fe 
nferem Ge⸗ 


} Run Grm gehören 24,22 Morgen der Grund: 
eerliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grund: 


3 


ſteuer nach einem er von 32,51 Thlr., bei der Gebäude: 
ſteuer nach einem Nutzungswerth von 20 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, 
ſchein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen u. andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden einge⸗ 


ſehen werden. 3 P 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andermeite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
duch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. * 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 15. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Sub⸗ 
haſtations⸗Richter verkündet werden. 
Greiffenberg i. Schl. den 3. Dezember 1869. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Bekanntmachung für Warmbrunn. 


Nachdem die Klaſſenſteuer⸗ Rolle von der Königlichen Re⸗ 
ierung zu Liegnitz heit fo GL 85 nach § 11 ver 
Instruction des Geſetzes vom 1. Mai 1851 von heute ab bis 
um 20. d. M. für jeden Steuerpflichtigen zur Einſicht in hie⸗ 
iger Ortsgerichts⸗ Kanzlei bereit. e 

Warmbrunn, den 5: Januar 1870. 


Das Orts: Gericht. 
Kölling. 


Neuer Tarif 
für Zwickauer Kohlen. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 15. d M., be: 
treffend den neuen Tarif für Zwickauer Steinkohlen, machen 
wir hiermit darauf aufmerkſam, daß ein Verzeichniß derjenigen 
Firmen in Zwickau und Umgegend, welche hauptſächlich Stein⸗ 
toben verſenden, bei unferen Güter Expeditionen zur Einſicht 
ausliegt Baus 35 28. er 1 leſiſch Boa 

önigl. Direction der Nie e Mar 
. eee 


Auktions⸗Termins⸗Verlegung. 
Eingetretener Verhältniſſe halber wird bei der in voriger 
Nr. des Boten (Inj. No. 25, Seite 16) angezeigten Auction 


der neueſte Hypotheken⸗ 


vom Ortsgericht zu Werners dorf, betr. Verkauf der Großmann’: 


ſchen abgepfändeten Gegenſtände der Termin N auf den 


14. Januar verlegt. 


Holz- Auktion. 


170. 


Mittwoch den 12. Fannar c., Vormittags 10 Uhr, 


fellen im herrſchaftlichen Forſtrevier Pilgramsdorf: 
i 0 Schock hartes Reißig, ; 
15 ” weiches r 

meiftbietend verkauft werden. 
Anfang im Naſſenheu. 


Schulz, Foͤrſter. 3 


Haufen oder auch zu verpachten. 


h E N SEa 2 f * y 

1 0 55 ; 1 j 
Auktions = Anzeige. 
Dionnerſtag den 13. Januar c, von Vormittags 9 Uhr ab, 
werden auf dem Freibauergute Nr. 250 zu Ober Poiſchwitz 
ſämmtliches lebende und todte Inventar; 2 Arbeitspferde, 1 
Bulle, mehrere Nutzkühe, Jungvieh, Wagen und Geſchirre, 
Ackergeräthſchaften, 1 Säemaſchine, Roggen „ Streu⸗ und 
Futterſtroh, Spreu und Futterrüben, öffentlich meiſtbietend 


t werden. 
gegen gleich baare Bezahlung . del, Gutsbeſther. 


— 


17374. 


Holz Auction. 


Auf dem Gute Nr. 8 zu Tſchirnitz ſollen Mittwoch den 


12. Januar, von Vormittags 9 Uhr ab, verſchiedene Rug- 
ab realen 1) 214 Stück Eichen, 


i „ Linden, 
diverſe Rüſtern, Birken und Pappeln meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 


115. Holz = Anftion. 


Im Forſtrevier Ha wald, Modlauer Antheil, ſollen 
Mittwoch den 12. Januar 1870, 


früh 10 Uhr: 
14 birkene 
40 erlene 
- 4 lieferne 
7 fichtene 
20 kieferne Stämme, 
21. Schock birkene Stangen, 
„ Schock kieferne Stangen, 
meiſtbietend gegen gleich haare Bezahlung verkauft werden. 
Zusammenkunft im Holzſchlage, bel ungünſtiger Witterung 
in der Brauerei zu Kreibau. ; 
Modlau, den 3. Januar 1870. 
Das Nent: Amt. 
Zu verpachten. 
179. Die Pacht eines Rittergutes in Schleſien, 2000 Mor: 
en incl. 361 Morg: ſchönſter Wieſen, in höchſter Cultur 
(Alles gedrillt), durchweg drainirt, foll auf 12 bis 
vergeben werden. Bahnhof in Kurzem am Ort. 
muß gekauft werden. Unterhändler verbeten. Adreſſen sub 
48. 8126. befördert die Annoncen⸗Expedition von Rudolf 
Mosse in Berlin. 


Klötzer, 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


s Offerte 


Meinen, in dem bedeutenden Fabrikort Altwaſſer, 
am Bahnhof belegenen, neuerbauten, gut und comfortable ein⸗ 
gerichteten Gaſthof, beſtehend in einer Gaſt⸗ und Billard⸗ 

tubg 12 gut eingerichteten Fremdenzimmern, einem großen, 
ſcholſen Tanzſaal, fowie Bierz, Eis und andern Kellerräumen, 

Stallung zu 40 Pferden; zum Gaſthofe gehören außerdem 
noch 3 Häuſer, in welchen fih eine Fleſſcherei nebſt 8 offenen 
Geſchaftslokalen befindet, der Bauzuſtand der Häuſer ift durd- 

hend gut und noch neu; bin ich Willens, wegen Krankheit 
m Ganzen oder auch getheilt ſofort aus freier Hand zu ver: 


nahe 


Die ganze Beſitzung verzinſt fih auf circa 40,000 Thlr. 
Der Kaufpreis iſt ein der Lage und Einrichtung entſprechen⸗ 
der; Anzahlung nach Uebereſnkommen. Alles Nähere ift zu 
erfahren bei Amaud Hänel, 

Gaſthof⸗Beſitzer, 


; Baht: Gejud. | 
120. Gin intelligenter, junger Mann sucht einen GB 
oder eine Reſtauration in einem Badeorte od. in nb 
eines ſolchen, im Gebirge zu pachten. Gefällige Offerten gh 
man wc Chiffre . L. ©. in der Expedition des 
abzugeben 


S 
Dankſagung. 

Bei dem Tode unſerer heißgelieb und S. Thel 
Anna Maiwald ſind uns fo eh r warme ll ge 
nahme und reges Mitgefühl in reichem Maaße zu t j: 
worden. Herzlichen Dank Herrn Fabrilbeſizer rf che 
Sana ee der Familie Sturm, den 9 1 

uen un en, w i de 
chickſalsſchlage . „ 
> Ruhe fanft! 
Es iſt beftimmt M an Rath, 
aß man vom Eye was man hat, 
iden. 


F Mu 
Hirſchberg, den a Jamar, 180, m ¡wald | 
ie trauernde Mutter Juliane Male er | 
und die darniedergebenaten zwei Gew | 


Dankſagung. 
„Durch die vielfachen Beweiſe gl 2 ine in id, 
That bei dem mich am 1. d. M. betroffenen Brandun 
ich veranlaßt, den Spitzen der Behörden, den herbeig 
Spritzen und deren Mannſchaften, Towie allen denen, a 
hilfreiche Hand leiſteten, hiermit öffentlich zu danken 
lich aber gebührt dieſer Dank der hieſigen Turner: Fe 
welche durch ihr energiſches Einſchreſten das Feuer ih 
BR a tomie 1 erſt neu organiſitte Z, 
tg, welche der unſeren thatträftig zur 
den, und was ſehr anzuerkennen, 15 11 Aa iA Grma 


190 


von Pferden, ſelbſt zur Stell 0 j 
ant Haal ben Co le Bataillon 1 
eh ie 
e der a sit. 
gen dane F. A. 7 cdeger 
Hirſchberg, den 4, Januar 1870, Fi 


eng, den 4 Januar 1870. f 
Nochmals meinen herzlichen Dau, 


Vorzugswelſe den nachſtehenden Freunden fühle % 
ahermals gedrungen, meinen herzlichen Dank zu zollen, 11 22 
iN 


) ; ; 8 
mir mit ihrer Umſicht und Ünerſchrockenheit in der Mi 
Gefahr des Feuers ſo treulich zur Seite ſtanden und m 
größten Theil meiner Habe gerettet haben, als: 
Herrn Polizei⸗Inſpektor Radeſtock, N 
„ Gaſtwirkh Thiel zu Cunnersdorf, zdorl, 
„ Gutsbeſitzer Zimmermann zu Cunnersdorſ,, 
„ Bureau⸗Aſſiſtent Röpcke, , Drabet 
einem Geſellen des Herrn Eggeling, Namens =" i 
Herrn Aktuar Diridh 
„ Concipient Rudolf Neumann, 
„ Gold ⸗Arbeiter Kaspar, 
„ Schieferdeckermſtr. Wartzeck, 
„ Zimmermſtr. Vitttow, 
ſowwi noch piele Jauk d 
owie noch vielen Dank der unerſchrockenen 
ſchließlich dem Herrn Wagenbaumſtr. Abel, 
Frau, ganz durchnäßt und halb ohnmächtig, 
ſung zur Pflege aufgenommen hat, Nagl 
wirih Fiſcher, welcher meine jüngite Tochter zu Ni 
chwanitz nebſt 


nahm. S 
Hirſchberg, den 5. Januar 1870, 


1 


- 41. — 


Dankſagung. Herzlichen Dank 


ya l * Ant 

efühl des Dantes legt den beim Brande am J. Ja- den vielen Freunden, welche uns bei der nahen Feuersgefahr 
de Ale hart bedrängten — nachſtehende Worte fo ſchnell und ausdauernd mit Rath und That PS ſtan⸗ 
ty nertennung in den Mund. Wenn uns Milbürgern ein den. Auch der Spritzenmannſchaſt und unſerer wackeren Feuer: 
Aypfetmutbiges, umerihrodenes Inſtitut wie die freiwillige wehr den beſten Dank für ihre anertannte Thätigkeit und 
Ae gi jeuerweh aut e g 4 ſchon an Zeugniß Umſicht. Die Familie Krauſe. 
A igteit gegeben hat, fo können wir nicht genug den : - TS 
ng dect einer tbatträftigen Unterſtuzung 3 Anzeigen Ann dchten Inhalts. 
9 beben wir Eine Wohllöbliche Civil: und Militairbe- 188. Dem Fräulein, Auna Holler zu Grunau zu Ihrem 


bie für die Aufrechterhaltung der Ordnung und deren Schutz 17 jährigen Wiegenfeſte ein 99 tauſendſach schallendes, über 
d vernos, . der nah und fe e en Spritzen⸗ a Re 
und allen Freunden der Hilfeleiftun n wi : teih : Bibito Otto K P 
en berlin — Hilfeleiſtung zollen wir un e Leih Hirtenftrahe Nr. 16 ranfe, a 
. Kloſe. Kaspar sen. Jäkel. 
1 — 752 3 * 


CCC 
eee ET USERS EN 


© Den Ein: und Verkau 

Nealifirung fälliger Coupons und gelooſter Effee⸗ 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 

ich prompt und billigt, und halte mich auch wie bisher zur 
Discontirung von Wechfeln und Beleihung von 
pupillariſch Peres Hypotheken und Werth⸗PWa⸗ 
pieren beſtens empfohlen. | s 


| Richard Schaufuss, 7- 
L Langſtraße. Bank ⸗Geſchäft. ei 
N 


FCC E S E a a a 
t 


— 


N x Weil die Werkſtatt meines Hauſes bei dem mich leider fo ſchwer betroffenen Brandunglück 
* ten geblieben, fo bin ich dadurch, wie zuvor im Stande, alle in mein Fach ſchlagenden Arbei- 


A 


pompt auszuführen, und bitte ich, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner gütigſt be- 


en zu wollen. F. A. Eurth, Klempnermeiſter. 
ERTEILT T EE E REAS SNE ES TS n E aE A 


y Anzeige für Zahnleidende! $ 
Ki Donnerstag den 6. d. bin ich in Löwenberg, Hotel du Roi, und 
N Freitag und Sonnabend, den 7. und 8. d., in Goldberg, Hotel zu den U 
g rei Bergen, wieder mit meinem Atelier für künſtliche Zähne anweſend. 

Noch vorhandene Zahnwurzeln brauchen beim Ergänzen künſtlicher Zähne 


nicht entfernt zu werden. E 
th Reparaturen werden, auch wenn die Zahn-Piecen nicht neu von mir gefertigt, 
i Wi effectuirt. Hochachtungsvoll i 
B j 


ulius Igel, prakt. Zahntechniker und Lehrer der feineren Zahntechnik aus Berlin, 


jetzt wohnhaft in Bunzlau, Ring Nr. 15. 


F 


— 


Die Filz- und Stroh Hut: Fa 
Die Nut mbe ER gene 


Ertrafahrt von Görlitz nach Berlin. 


Sonnabend den 8 Januar er, 
wozu Billets, welche zur Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßigen Zuge bis einſchließlich Mittwoch 


den 12. Januar berechtigen, 
II. Klasse a 


ankommenden Reiſenden durch die auf dem 
Abfahrt in Görlitz 1 


Fal. 


68. = Badfteine. 


40 pCt. billigeres Fabrikat liefert eine Feldbrandziegelei. 
Ein renommirter Ziegelmeiſter mit Pr. Zeugnſſſen empfiehlt 
ſich in Anfertigung ſchöner Backſteine, reſp. in Anlegung prat- 
tiſcher Feldbrandziegeleien mit oder ohne Materialien : Liefe: 
rung. Gefällige Offerten werden erbeten unter M. 6. 39 
poste restante Magdeburg. 


— 6 E EE A 
Hierdurch das ergebene Erſuch, auf unſern Namen weder 
Geld noch Waaren an irgend Wen verabfolge 
wollen, da wir für Niemand bezahlen. folgen lafen X 
Die Schweſtern: 
zu von Erichſen, 
El. von Erichſen, Stiftsdame. 


s Fang- Unterricht und 
Anſtandslehre. 


Einem verehrungswürdigen Publikum hieſigen 
Orts und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß 
ich einen Tanz⸗Curſus, verbunden mit der 
Anſtandslehre, hierſelbſt zu eröffnen beab- 
ſichtige. Vor Allem werde ich darauf ſehen, bei 
eleganter Haltung des Körpers, die höchſte Grazie 
in Tanz, Bewegung und Benehmen hervorzu⸗ 
rufen, ſowie meine verehrten Scholaren mit den 
allgemeinen Convenienzregeln bekannt zu machen. 
Das Nähere durch perſönliche Repräſentation. 
Vorläufige Anmeldungen nimmt die Exped. 
p. B. und der Reſtaurateur Herr Häusler 
entgegen, wo auch das Programm ausliegt. 

Alfred Lewin, 
Balletmeiſter. 


N r 
ý y 7 


brikation 
igten Dertdfichtigung. _ [154] . David, Ring 2 


3 Thlr., III. Klasse a 2 Thlr. 
für die mit den Zügen der Gebirgsbahn 9 Uhr 15 Min. Vorm. und 1 Uhr 5 Min. Huch 
Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner zu beziehen pe 


u. 15 M. Nachm., Ankunft in Berlin 5 U. 38 M. Nad 
J. Breithor, Redacteur in 


Epileptiſche Krämpfe (,Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©. Millisch 
Er in 2 Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


formen), habe ich (wegen Umzug des 


Görlitz. — 


I 10 


186. Mein Amt als abe ich 
angetreten. Rechtsanwalt und Notar V 


. Januar 1870, || BU 
Herrmann & Co., i 
Banf- und Wechſel⸗ Geſchäͤft, 


Rauban in Schleſ. 


Ein: und Verkauf aller Gattungen Werthpapiere, 


Realiſirung 


von Coupons zu mäßigen Proviſions⸗Sätzen. 115J 
Annahme von Depofiten. fen 
153. Auswärtige Schüler, welche Oftern 1870 höhere Scher s 


Breslau's beſuchen wollen, finden in der Familie eines Legia 


Maurer 
I rtl. u s 


l. un b 
7. December 1867 22 far. gezahlt zu baben, nicbt Am Mlole 


ie er 
die e rel, 


Gelder erlange, in's Gedächtniß zurückgerufen hat, äube 
ug 


ihm aus d 


„ Unſiun 
Entgegnung mag als 1 u. 
Wülbelm Ender in O 
NN 
187. Kopfweh, Magenbeſchwerden und Mager, 
krampf werden, wenn auch ſchon chroniſch, be r n 
ren Gren dich befeitigt. Mo? fagt vie Expeditio 
e oten. 


NTC 


5 


des Herrn A. Sander bier, (Gincihtung, BUT a 


ſch 


— —Ä—— 


43 


Turnhalle. 
Forderung an die Turnhalle hat, reiche dieſelbe 
* À enden Vorſtand zur Beſcheinigung, und dann 
& 8 Mitte dieſes Monats bei mir zur Bezahlung ein. 
irſchberg, im Januar 1870. 
— o o Bettener. 
Masken find zu verleihen durch 
R Vauline Meißner, Hirſchberg, Burgſtraße Nr. 14. 
Ai Einem hochgechiten hieſigen und auswärtigen Publikum 
Abe ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich bierjelbft 
gr Submacher niedergelaſſen habe. 
wude dmackvolle, dauerhafte mit ſoliden Preiſen verbundene 
Wige verſprechend, bitte ich um hochgeneigte zahlreiche Auf⸗ 
i y Carl König, wohnhaft Schildauer Straße, 
t Rihtera, 


bei Herrn Korbmacher Vogt. 
den 3. Januar 1870. 


. Nicht zu überſehen. 

| Nach Bauer Döhring aus Ketſchdorf diene hierdurch zur 
A mif daß er ſich in unſere Gemeinde⸗Angelegenheiten nicht 
Act 


en hat, weil er dazu nicht berufen iſt; wird vielmehr 
* 


ich nur um feine Sache zu kümmern. 

lers dorf, im Dezember 1869 Auguſt Bräuer. 

Da; Bekanntmachung. 

hauch das Geſchäft per Januar 1870 meinem Sohne Herr: 

den un übergebe, erſuche ich Diejenigen, welche mir noch ſchul⸗ 
fe m fidh Unkoſten zu erſparen, meine Forderungen bis 

ens den 15. Januar einzuſenden. 

N Leyſer sen., 84, Kornſtraße 84, Landeshut i. Schl. 

der Add babe die Frau des Schuhmachermſtrs. Geier bier 

Rip nahme von mir gehörigen Sachen von meinem Dienit: 

Magen beſchuldigt. Ich nehme dieſe Aeußerung hierdurch 


— — 


— erkläre die ꝛc Geier als unbeſcholten. 
— 


-n 7 


arzwaldau, den 4. Januar 1870. 
— Ernſt Simmert. 


Verlaufs: Anzeigen. 


Gaſthaus- Verkauf. 
b Ein ſehr frequenter Gaſthof in Ohlau, 
elebteſte Stadt der Provinz Schleſien, iſt 
gen Krankheit des Beſitzers für den ſehr 
illigen Preis von nur 8000 Thlr. zu ver- 
dufen. Anzahlung bei ganz feſtem Hypo- 
ekenſtande nur 2500 Thlr. 

ähere Auskunft ertheilt der Kaufmann 
Friedemann in Ohlau. 


r 
N enen maſſives Haus nebſt Obſtgarten, mit eingerichteter 
Net, ift ttftelle, für einen Schloſſer oder Meſſerſchmied geeig⸗ 


' billig zu verkaufen. Näheres ift zu erfragen beim 
R Wagenbauer Schmidt in Lauban. 
legen Waſſermühle mit 2 Gängen, 1 Spitzgang mit 
i a, über Waſſerkraſt, ganz nahe der Stadt und der Eiſen⸗ 
Kiber — unter annehmbaren Bedin 
G, Li 


0 gongen veränderungs: 
verkaufen beabſichtiget. Das Nähere poste restante 


egnitz franco, 


1 
N 


Ein großes, maſſives 


177. 
. r Á 
abrifgebäude, 
in der Nähe Breslaw’s, wird zu jeder Anlage, vorzüglich zu 
einer großen bair. Bierbrauerei, zum vortheilhaften Kauf 


empfohlen. Da in nächſter Zeit ein Bahnhof 400 Schritt da: 

von angelegt wird, ſo ſichern dle Umſtände eine rentable 

Spekulation, wie felten geboten wird. Adreſſen ub E. 8124 

zur die Annoncen Expedition von Rudolf Moſſe in 
eyitn. 


m la — fr EEE nn nn 
144. Das Haus Nr. 94 zu Arnsdorf ift veränderungshalber 
zu verkaufen. 

47. Ein mit gutem Erfolg 
benes Fabrikgeſchäft, 
Niederſchleſiens, an eine 


e feit langer als 30 Jahren betrie- 
n einer größeren Provinzial⸗Stadt 
m waſſerreichen Mühlgraben und an 


A 
A 


der Eiſenbahn gelegen, welches fih unter andern Fabritgeſchäf⸗ 


ten auch vorzüglich zu einer großen Brauerei eignet, iſt unter 
annehmbaren Bedingungen veränderungshalber zu verkaufen. 
Näheres poste rest„nte Liegnitz A. Z. franco. 


185 Haus = Verkauf. | 
Mein zu Kunzendorf bei Bolkenhain neu erbautes Haus, 
mit 10%, Morgen Acker, Garten und Wieſe, bin ich Willens, 
veränderungebalber aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer. Chriſtian Schinner. 


— 


 eBreslate . | 
Getreide Küm 

| Lahk a 
JPKARNASUH 


Stockgasse f 


Der Breslauer Getreide-Kümmel 


iſt ein alle ähnlichen Fabrikate übertreffender Liqueur. 


Origin al⸗Flaſche (preuß. © 2 
8 Commanditente le Se 10 Sgr. 
Nur echt beim Fabrikanten. ; 


J. P. Karnasch, 


Breslau, 
Stockgaſſe No. 7. 


Pr 


c$ 
E 


re EEE: — 4 -. “> | Sg: ä 
n . Mir. Br 17098. Bei meinem käuflich üb ommenen Gute ee 
az l = Verkauf. eln S Pi 30 Morgen Blade em E 
Mein ſeit 42 Jahren hier beſtehendes Deſtil⸗ ic willens ä fee in Sauer: 
lations⸗Geſchäft mit Ausſchank bin ich 197. Das Haus No. 206 allhier, in gutem Wage 
Willens, nebſt meinem Hauſe, Ring Nr. 56, mit le n und großem Obſt⸗ — 

F — (0 Gulden Birte 
mit beſtem Erfolge betrieben wird, wegen MAT“ * ar Rabe 
titeit gu vertaufen. _ I. Eobu’s FI Die Billard- 


Ein Reftaurationd = Grundſtück, f. Schönhert: 


d Frequenz, mit Tanzſaal, zwei 50 
a 9 e Lage und F Görlitz, Neumarkt 11, „os 


* 


elbahn und großem arten, mit vollem In⸗ 


ve d Alles im beiten Zustande befindlich, empfiehlt unter Garantie Ma j er⸗Billaugl, 

ponor „gan, mal ho u iiano aus freier and verkäuflich. nach Pariſer Facon , mit Gummi. — ghira Stab 
Näberes bei Hrn. A. Schmidt, Liegnitz, Breslauerſtr. 26. feder:) Banden, und ſtehen ſtets mehrere au 

i 


i7461. Ein Gaſthof in einer Kreisftabt mit ca. 6 Morgen Mebergieben u. Umünverungen werden auf das Beſte a 

utem Ader ift zu verkaufen. Preis 6000 Korr. Nähere 22. Bu verkaufen ift ein“ r 

ustunft hierüber ertheilt die Expedition des Boten. mt 2 Bärdecken, im ſchwarzen Adler zu K jae 
E ENN D eE a 


207. Gaſth of = Verkauf. 145. Eine Drehbank mit Support iſt zu verkaufen w 4. 


Das Gaſthaus „zum deutſchen Haufe” — Gimieomiir, SAP, | 
ag p o 2- bis 300 junge, 14% 


ift unter günftigen Bedingungen zu verkauſen. 


ae ee Gabler und bei C. Böhm, rige 00 
F ge Mutterſchafe und 1 


Forſt in Schleſien, s b. j. Hammel, e 3 Pfd. Schur 


80 Mor⸗ fi r n 
en, jeder Baum, PEE von En. sion. ar pemn a gewicht u. h. Wollpreis werden in einer = 
ich lang, gemengt mit Haupterem aren, ſo i 
y u: 3 bald bean" werden. Adreſſen sub IF. Merims-Hecrde verkauft. sih 
8126. befördert die Annoncen : Expedition von Rudolf u. 8122 befördert die An 
i li 178. Moſſe in Berlin. 


einſpänniger Leichter Schl 


Düsseldorf, München, London, Cöln, Dublin, Oporto, Paris, Wittenberg an der Elbe, 
2 


1854. 1855. 1802. 18951885. 1865 1867. 1869. 
Empfehlenswerth für jede Familie! 


1 
— 


gi 
5 
3 Bei regelmässigem und diätelischem Genuss ebenso ausgezeichnet auf Reisen, besonders zur See, 3 
Ei wie auf der Jagd, in den Fabriken, Cewölben, Bergwerken etc, * Z 2 
7 4 8 j f i . 8 >: 
1 4 Boöcnhekamp of Maag - Bitter, 5 
=... bekannt unter der Devise: „Oeeidit qui non servat,“ ser 
€ 33 erfunden und einzig und allein destillirt von 5 = 2E 
D 8 Ro i o E- 
— nes 
SEZ sg. Underberg - Albrecht zag 
* 2 am Rathihause In RHEIN BERG am Niederrhein 3 2 
o7 Sein er Majestät des Königs etc. Hof- Liefera e 
208 . RE eferant, eG 3 3% 

2 8 3 ER r i 52 
253% Frei von allen drastischwirkendeh Substanzen ist der Boonekamp of Maag-Bitter als Präservaliv 2 4 2 
224 gegen Cholera, Cholerine, Breehrühr und ähnliche böse Zufälle zu empfehlen. Die von den hohen 2 2 

— izi j ag il * 202 z “ 

5 5 K Nedizinal Behörden des lu- und Auslandes geprüfte Composition bürgt für den günstigen. Erfolg ar, 
A . seines Genusses. A A 
— 2 

Br $ A 2 
2 E | Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen, sowie Flacons ächt zu haben in Hirschberg bei 57 
E Herren J. G. Hanke & Gottwald's Nachfolger und C. Brendel & Cie., 7 
E Warmbrunn bei Herren Herm. Thomas, Herm. Menzel, Hotel de Prusse, und A 


Herm. Scholze. 14952 


Filiale für Frankreich: 
H Underberg-Albrecht, No, 9, Boulevard Poissonniere, Paris, 


Meise Beilage zu Nr. 2 des Boten a. d. Rieſengebirge. 6. Januar 1870. 


Der Nabmaſchinen Auswerkauf IH 
Schneider: und Weißnäh⸗Maſchinen, zu bedeuten 
h dögeſetten Preiſen, dauert nur kurze Zeit, da das Geſchaͤft dann 


die Hände des 25 at 

Über Herrn Theodor Lüer hier, Bahnhofſtraße 69, 
vergeht. u | 

| i $ 

y H. Duttenhofer, Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69. 

a Da der Herr Edmund Bärwaldt in Hirſchberg für eigene Rechnung ein Lager 

Nr Fabrikate übernommen hat, ſo haben wir demſelben vorläufig auf 1 Jahr unſere alleinige 

in tung für Hirſchberg übertragen und find von demſelben unſere Cigarretten von Wie⸗ 

kn rfäufern zu den Fabrikbedingungen, ſelbſtverſtändlich unter Zuzug von Zoll und Fracht, zu 
chen. Hamburg, im December 1869. v. d. Porten & CO. 

d por obige Annonce bezugnehmend, erlaube ich mir mein Lager von Cigarretten en 


en detail beſtens zu empfehlen. FER ; 
Die Decke derſelben beſteht laut chemiſchen Atteſten nur aus Tabak, die Einlagen aus 


A ſeinſten weſtindiſchen Tabaken. 


N Hirſchberg, im December 1869. Edmund Bärwaldt Fr 


a Bis auf Weiteres verkaufen wir auch 
| 


Oberſchleſiſche Stüdkohlen, 3A 


Die Kohlen⸗Niederlage von ©. Hulmiz in Hirſchberg. 


Braun- eh we e 


| 20 Thaler Prämien-Loose 


D von der Königl. Regierung gesetzlich erlaubt. | 
: Zieh l9 neben verzeichneten Gewinne werden durch die | 
Ve, gen am . Februar, 1. Mai, I. August, I. No- 
w zur Auszahlung gebracht 
| Aug des Original- Loos ist mit den staatlicheu Garantien 
un stattet, wonach mindestens der einbezahlte Betrag 
dag p bezahlt wird, wenn nicht ein grösserer Gewinn auf 
dos entfällt ; fur die Auszahlung sammtlieher Gewinne 
der Staat, — Diese Loose können gegen sofortige Baar- 
er oder mittelst monatlichen Ratenzahlungen bezogen 
Au len auf letztere Art ist eine Anzahlung von 4 Thaler 
Isten, womit demnächst schon £ 
ben “0,000 Thaler 

Vuanen werden können, 0 ; | 
4 berezerloosungsplen und die näheren Bedingungen werden 
in „twilligst ertheilt; man beliebe sch direct zu wenden 

a8 Bankhaus 

10 Anton Horix in Rertin, 


Jerusalemerstrasse Nr. 39. 


Erle „ 196,560 
9500 Gewinne. Thlr. 400,000 5 


WS 48275 

>. Kölner Dombau⸗Looſe 
efoimmen und dürſte bald vergriffen ſein. 

Ziehung den 13. Januar . 

„Gewinn Auszahlung Mitte März. 

96. Eduard Bettauer. 

7285 F Vederfelt⸗ Baſchin s Leber⸗ 

thrau, an emffehlt ant Spehr. 

was. € Aniger Wenſirtwagen and ein Spasier: 


91. Ein # 
alt ln. M. 20 Gubere Canoftrahe. 
ER Raus Geſuche 
10 12000 Centner 
; i ſoſort d 
tothe Rastoiiehu luck ui, dees. an bei Lauban. 
+ ten mit Preisangabe und Berlodungs; Station ftanto 
5 | 15 bat Teodene, 
Roth“ an Weißbuchene Stammenden, 


ohngeſabr 12 lang und 8 bis 10“ mittlerer Durchmeſſer, zu 
ufen? i 5 
N ſendorf bei Halbau. Gebr. Glöckner. 


. Zu der mes e 
gF Eine elegante Wohnung, befte 
einem kleinen Salon und Nebenſtube, 
Wohnſtube, einem Cabinet und 


1749. 


nd aus ein 
ſowie geräumiger 


Nebenſtube, heller Küche und Speiſegewölbe, gro⸗ 


Böden u. |. w., iſt in meinem Haufe bald 
oder Oſtern an ruhige Miether zu vergeben. 
Ze David Caſſel, Tuchlaube. 
146. Zum I. Februar: ift eine Stube zu vermiethen. 
* au 5 ülich, Sand Nr. 4. 
; Fr 14 am Burgthor find möblitte und unmöblirte 
Wohnungen zu vermiethen. 

i vermiethen 


in Laden nebſt Ladenſtube zu 
innere Schildauerſtraße Nr. 14. 


5, bisher von 


Ff. Das Haus, lleine ügenjtraße Nr. 
rau Sanitätsrath M iller bewohnt, iſt von Oſtern ab an: 
rweitig zu vermiethen. Daſſelbe enthält 5 Stuben mit Bei⸗ 
gelaß, nebſt Gartenbenutzung und ſchöner Gebirgsausſicht. 
Ei { Verw. Chauffeeauffeher Scholz. 
— Eine herrſchaftlich eingerichtete Wohnung von ſieben 
Zimmern, nebſt allem Bubebor, mit Pferdeſtall und Wagen⸗ 
kemiſe; eine desgleichen von 5 Zimmern, Küche und Gewölbe 
E beide Wohnungen können ſofort vermiethet werden. 


Das Nähere in der Expedition des Boten. 


—•——— 


305. Sum I. April it der 7. Steckt beſteherd aus 2 Glu: 
ben mit Altoven, Küche ꝛc. zu vermietben 


Buhrbanck, 


dunkle Burgſtraße. 


Eine Stube nebit 2 Kabinets und dem nötbigen Bel: 


158. 3 
gelah; bald beziehbar, iſt an eine kinderloſe Familie zu ver⸗ 
miethen bei 
Bieder. 


Bahnhofſtraße. 


VVV 


Keller sofort zu vermiebhen- 
Ferdinand Landebe 
195 In der „Wühelmeböbe” zu ift: f 
zu vermiiethen und Oſtern u o. Tal 
80. Shteniie A zu verm. b. enie a 
89. Bald oder Often. ift in Ne 1 
Stube nebſt Zubehör u „ 12 0 
83. An der Wa 2 j 
Pferdeſtall und eine — = Br 9 08 5 > 
Ä g tutt 


erſonen finden Untertommten- 


B 2 
Einen Wirthſchafts⸗Inſpecton, 
unverheirathet, in mittleres chafts den babe 


versteht, kandwirtbſchaſtliche Mafcinen erte“ 


und hierüber gute i zu 
e 
17401. das Dominium. Ober-Deunforna Bel 2 


72. Für ein Epoperei« und Gi Geſchäſt win 8% 
baldigen Antritt ein Cenis ge ſerten fub V. 


G find an d. Exped. des Bl. zu richten, 


„Ein Proviſions Reif 
ur Schleſtien und Böhmen, wiro für einen jebr kurs 
bedeuten, Beet Ani zm engagieren geroimf: ee 
A è antea Di en unter Chiffre E. T. an 4 


a Sin tibie SeN 
hu AN: findet bei wöchentlich -5 5 
— o ſagt vi . de Bee 
175. Einen Mei ried: 

Friedeberg a e 4 FEN erde 
165. Ein unverheiratheter Kutſcher 
ründlich ver in Schmiedebe 
ar 95 aiis. Kun fig a Ae a — e 


143. In der Mittelmühle zu Rudeljtadt findet och e 
ſunder, kräftiger, mit guten Henan dente mer, zwelter 


11 Perſönliche Vorſtellung it re 
5 wr 1147 
Für Jiegelmeiſter in 
gung tüchtigec, kautſonsfähiger Ziegelmeiſter we 
ingofenbetrieb kennt, findet dauernde Stellung 
Moritz Vikter í 


Müller- und Schirrbauer⸗Galg⸗ 
Ich ſuche einen tüchtigen Witters en & 
der auch Schirr⸗ Arbeit verſteht und ve 

9 

ſich hierauf Reflektirende unter Einſendund ift. 
Atteſte und Angabe ihrer Bedingungen * 
an mich wenden. TI 4 
Pieſchen bei Dresden. pind 
SH 


64. Wilhelm 


I 
Arbeiter 


n & 2 H 4 
Beſchäftigung bei 
Kleiner in Hirſchberg (Salggaſſe). 
6 das in No. 1 tn 1 5 und 122 
bbant. 
Pe Uerſpinnerinnen, 
ER tinige Fleyerinnen, werden noch angenommen 
? x 1 
A (früher Geingmutb ice Spinnerei) 
N Siei füctige Kochinnen Fünnen fid baldigst meiden 
s Vermiethsfrau Trowitzſch in Löwenberg. 


Mich, Eine zuverläſſige Kinderfrau oder ein Kinder: 
enen wird gar Adreſſen sub . ME, nimmt die 
d. Bl zur Weiterbeförderung an 

vnde, träfttıe Amme findet Ende Januar ein 
und tann ſich melden bei 

Hebamme Brückner in Landeshut. 


iu 

F rs Für eine Fruuensperſon, welche ſchon längere 

f; tape einzelnen Herren als Wirthin gedient hat und 
ider die beſten Zeugniſſe aufweiſen kann, wird zum 

c. wieder eine derartige Stellung geſucht. 

A. A. 22 durch die Expedition d. Boten. 


8: Gejude. 


ein Q einer Material, Farbe: und Eiſenhandlung kann 
l N achtbarer Eltern ſofort als Lehrling eintreten. 
aͤheres bei Herrn Nobert Ertner in Warmbrunnn. 


Knabe, welcher Klempner werden will, findet ein 
R Mmen bei dem Klempner Kloſe in Löwenberg. 


Nen d Lehrling für ein größeres Wein und Colonial 

hlen noeichäft wird zum baldigen Antritt geſucht; auch 

N „ih junge Leute, die ſchon ein oder zwei Jahre gelernt 
; Nad unverſchuldet ihre Stellung verlaſſen mußten, mel: 

Vaßeres durch 

A. Hoffmann, Buchhandlung in Striegau. 


Gi Gefunden. 
Ufa gelber Hund, mittlerer Größe (Stutzſchwanz und 
dten), bat fih zu mir gefunden. Verlierer kann den⸗ 


Lien baden Exſtattung entſtandener Koſten wieder zurücker⸗ 

Ben Adolph in Blumenau bei Boltenhain. 

IOR et D Te TE 

uſt it. Heiner, schwarzer, flockhäriger Hund mit weißer 

Wal e am 23. December v. J. auf dem Wege von Arns⸗ 

Wè erge t ihberg verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
Ansy a erſucht, fi beim Schloſſermeiſter A. Ende 


orf gegen eins angemeſſene Belohnung zu melden. 


IE NE 


persdorf nach Liehenthal ein roth- und | Malle 
noch junger Sund. mit langer Ruhe, von mittle 
Größe, mit ledernem Gürtel um den Hals, auf den 
Namen „Fuchs“ hörend, verloren gegangen. 4% 
Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen 
Erſtattung der Futterkoſten und eine Beloh 
ſeinem Eigenthümer, dem Beſitzer des Bauergutes 
No. 113 zu Klein⸗Röhrsdorſ, baldigſt abzuliefern. 


Abhanden gekommen. z 


17394. f 
Nicht zu überfehem 
Ducch einen Guts beſtzer Namens Franz Willner it mir 
am 7. December durch Angabe eines falſchen ortes ein 
Zündnadel-Doppelgewehr mit der Ueberſchriſt; Jußſtahl⸗Rohre 
abhanden getommen Sollte Jemand dieſes Gewehr auf einer 
oder ſonſt durch einen Zufall zu Geſicht bero z 
tte ich, dem Uinterzeichneten daſſelbe anzuzeigen und fichere 
demſelben eine * Belohnung zu. 17 


| 868. 
Jauer, den 28. Desember Schmidt: Büchfenmia 


l Einladungen. 
Arnold' s. Salon. 
Sonntag den 9. Jauuar, Abends 7 uhr: 
Großes Extra : Concert, 
wozu ergebenſt einladen: ; Eiger. Hänsler, 
Entree 2Y, Sgr. 199. 
Hotel zum „Preuss. Hof“. 
Dienſtag den 11. Januar: : 
V. Abonnement: Concert, 


Anfang Abends 7 Ubr. 


Entree für Nicht: Abonnenten a Perfon 5 far, 

Der Ball findet nach dem Concert, an einem näher bezeich⸗ 
neten Tage ſtatt. Die Lifte für das dieſen Abend ſtattfindende 
Souper, a Couvert 12 7½ far., liegt im Lokale, wie auch an 
den Concertabenden, an der Caſſe zur Zeichnung der Couverts 
aus. 1498) F, Breiter, 
157. 


Gaſthof⸗Empfehlung. 
Nachdem ich am 3. huj. den mit elegant aus⸗ 
geftatteten Fremdenzimmern, hier, äußere Burg. 
ſtraße belegenen Gaſthof zum ſchwarzen Adler 
übernommen, empfehle ich denſelben dem reiſen⸗ 
den Publikum zu recht häufiger Benutzung bei 
guter und billiger Bedienung. ze 
Hirſchberg, im Januar 1870. 
Dietze. 


Zum Geſellſchafts⸗Ball eG 
auf Sonnabend den 8. d. M., im Saale des Rüffer' ſchen 


Gaſthofes zu Giersdorf, ladet alle Freunde und Gönner erges 


Die Hainer Muſik⸗Kapelle. 


benſt ein: 
Menzel, als Führer der Kapelle. 


189. 


* 8 48 — 


1 


br Gefelihafte-Rränghen in Petero⸗ 
„ beim Gaſtwirth Herrn Kriegel, ladet auf 5 
den 9, d. Mie ebenft ein: Der Vorſta 


e haben Zutritt. (182 Gaftwirth AL 

= Ergebeuffe Aae t pi 

Nachdem ich die erg pe a mein 
nommen babe, empfehle ! en 

Koi. gi dhafte re 5 5 ladet, Bann kn 

geſorgt. he Anika ift febr gut Carl silmann. 

erde wee I ng Det BA su 


Kalle RER: Bash, s sin. 5, 5Mur. Bam 
RE Na: 148 u. 3.83 5 i 
ort nigth 228 diene sy Vosh. 2 Rm. 7, 5 WOYE re icht 


l 10 2 ub Nm. 10,41 Hd. 
it agtet 27 4 4. weh: 115 80. 12 50 chte 
rng Aline 8 f 155 0 6.40 86DA. 

R Te 77% x Kin. 620 
na ch Breslaun ara IE nun ia : ’ nes 
ir igbera" gietan... 9.10 fr . 1 5 
wet 10.55 fr. 1.30 Nm. 6,10 
e m Bari Ankunft de Br - 3 
114324 9 iechts. 140 Nm. 11, 58m. 8,35 Abd. 
ER fesche . 618 frih. 4,40 Run. 1.55 Nm. 12.30 Achte. 
son wiihwafier ut ub. aoip, 0 fn, BABADA. 
Fudge . 10 30 mig. 8.80 Nm. 1044 APRS. 
In Hir von A eit mit Uns ** 
un N. i -N ISINALIN. 11,20 früh. ARMEE, . 


5 oben von Görlitz. 
8 10 au mit Anſchluß 


ſtaxe - 
— „wie oben bon Be 


In 


ice 
4 2 156 int gë, 7.90 Ubendd. Omnibus —5 Wite — 
Ki aut ım gern von — 845 b, 
— * A — 10 früb, 4 Na — 32 vie 
enaner drfe vom nuar 
„tan Lend r 112 G. Oeſterreſch. 3 
wille 74% % b5 ©. Preuß. Anleihe 
90 28 Mn u, Preuß Staats + Anleihe (4% 92% B. 
Unle 


sub, Anleihe 55 66 544% D Be; . ena, 

4) 81¼%/ bj. a Koy A 
(4) 85%, bz. 800 et. 10 } 

Ina male un a, (0) S57 t) 86 B. Sie, Neuen RR 
85% bi.  Polener Rentenbriefe a 685 „ B. Freiburger 


„ Freid 4% 87%, ba. 8 
oE 0 Obi Prior. ior, 80 esc b 
410% 5 Mio . b y = ASC 
3 Top N (Ba) ~ —, _ Ameritaner (6) 


% bz. G. n, 0 0 w —, Oeſterr. Nat, Anl. 
j AR 50e fe (5) — 


Tr 3, w e Heute war wieder der Markt 
ante, beſucht, viele Käufer machen Anbote, bie 
Ber ewieſen werden müſſen, Preiſe ſind unverändert. Line 
br 140 dag 3 Al f. Law Ar, 20 ven 48-50 f. 4 Mo: 
nat Ziel oder 3% per Kaſſa N bezahlt 


inada: Nein bold Trabn in Hirſchberg. Drud und Verlag von C. W. Y. Frabn. N be 
e ‘ 


„gen beute KA beſchäſtigt eine auge e 


Set vr "Sie der Krebi 


ogen: = EEE 
276 2705 8 3 


ſen Serien . wach 
fiel der Haupttreffer mit 
der zweite Treffer mit 40,000 fl Nr 
der dritte Treffer mit 20,000 fl. auf Serie 45 
8 je 5000 fl.: S. 45 Nr. 85 und © 
3000 fl.: S 45 Nr. 44 und 
8. 2405 Nr. 28, S. 3318 Nr. 39 > 
1000 fl: ©. 2175 Nr. 69, S. 2784 
51, und endlich gewinnen e 400 u 
N „S. 476 


r. 6 62 64 70 3 
1139 Nr. 67 N S. . 
S. 1489 


Nr. 78 1191 * 24 33 
Nr, 55 67 85 1 und Ji. 93, S 


obigen w 500 05 enthaltenen und hier nicht bei 
führten 4 entfällt ver geri 
von je 155 fl. öͤſterr. Währung. 
Bei der Biehung der 1864er Looſe wurde 1 40 1050 | 
8 ic ezogen: Serie Nr. 113 270 330 1 2623 Pe 
1362 1366 1895 2081 2170 2225 3897, zw 
505 asar 2008 3018 3112 3351 3466 3807 Serien en 
eg er in den obigen gezogenen 
nen 1300 Gemi: eee der Gaculdverſch albu; 


am 1. April 1870 ſtattfinden. 


Mailänder 10 Fr. L 1866. 13. 
16. December. 0 Sabar e 5 15. uni 


4 


N 


m. 000 Fr Err a 

er. 2 t A. 
j 100 Fr. Ser. 2805 Nr. 55 69 78, 
50 Fr. Ser. 2805 Nr. 42, Br 77 er 
54 18, 5362 2 53 55. a20 Fr. Se 
61 70, 4940 12 33 42 72, 5036 61 62 6 


4 98 
48 52 60. Alle übrigen in obigen Serien * ntpaltene 
mern gewinnen 10 Fr. 


Fy 
Gotha, anuar. Bei der bier ftaitgebabten 
der Anleihe der a Bukareſt fiel Rn Deu felen a 
Frs. auf Nr. 47 der Serie 4949, 15, 
39 der Serie 3201. Außerdem wurden die Mage 
rien aegogen: 488 835 913 1141 1412 3 1 9 
2317 2894 3092 3201 3389 3504 3676 3975 406 


4866 4949 5323 5488 5605 5832 6031 6068 S6076 
7151 7452. 


Getreide „Markt Preis. 
— e den 3. Januar 1870. 


t. 40 


Bres 5 1870. 3% & 
Keen o 100 Qurt. EE 9 laca 10 


